Danzig, 8. Juli. 
Der Geſundheitszuſtand des Kronprinzen 
it erfreulicher Weiſe in ſtetig fortſchreitender 
Beſſerung begriffen. Telegraphiſch wird uns 
folgendes Londoner Telegramm des „B. T.“ vom 
heutigen Tage übermittelt: 


Dr. Mackenzie hat den Kronprinzen geſtern 


abermals unterſucht und dabei weder einen Zuwachs 


der Wucherung, noch eine Congeſtion wahrgenommen. 
i Der Kronprinz hat feine Stimme wiedererlangt und 
darf jetzt tüglich eine Viertelſtunde laut ſprechen. 
85 12 80 ſich in zehn Tagen nach der Inſel Wight 
begeben. 


ür die Zeit vorher ausreichende Beſchäftigung ge⸗ 
währen, während es für die Erledigung ſchwieriger 
und umfaſſender Geſetze nur erwünſcht fein kann, 
wenn die Kraft und Zeit des Reichstags nicht 
durch Etatsberathungen in Anſpruch genommen 
wird. Gerade im Intereſſe der fruchtbaren Be⸗ 
rathung ſolcher Vorlagen liegt es daher, wenn 
durch Einberufung im November dem Reichstage 
die Möglichkeit gegeben wird, vor dem Eintritt in 
dieſe Arbeit den Haupttheil der Etatsberathungen 
zu erledigen.“ \ 
m Die Alters⸗ und Invalidenverſicherung wird 
hiernach erſt anfangs künftigen Jahres den Reichstag 
beſchäftigen — Ende dieſes Jahres bleibt dann noch 


für etwaige Zollerhöhungen. 


Benuruhigung der Börſe. 


„Die Börſe“ — o ſchreibt unſer Berliner ter Cor⸗ 


reſpondent — „kommt aus den Beunruhigungen gar 
nicht mehr heraus. Die Agitation der officiöſen 


Preſſe gegen die ruſſiſchen Werthe dauert fort, und 


die „Poſt“ erklärt heute, der Kampf werde fort⸗ 
geſetzt werden, wenn auch die weiteren Abſtoßungen 
mehr Opfer erfordern würden als bisher, da in 
Folge der Anſtrengungen der ruſſiſchen Intereſſenten, 
den Cours zu halten, 


23 Jahren würden die Intereſſenten ihr für ihre 
f Heute unterlag die 
Börſe dem Diud, den Die geſtrige fa der Des N 
L- 
reſſalien gegen Frankreich in Ausſicht ſtellte. 7 
8 1 05 5 10 1 7 über das künftige Verhältniß Deutſchlands zu 


Warnungen dankbar ſein. 


„Nordd. Allgem. Ztg.“ bezüglich der 
isher bat es den Anſchein, als ob bei einem 


Volkscharakter, wie der franzöſiſche iſt, 
Maßregeln und 
enſeits der Vorgeſen als Wirkung der Furcht und 


des Gefühls der Schwäche aufgefaßt werde, ſo 
{ den Revanchepolitikern 
ihrer Wühlereien begreiflich 

deulſcher 
a heimgezahlt 
ſich für dieſe Auffaſſung 
der Schnäbele⸗Affäre, deren 
Hintergrund durch den Landes⸗ 
prozeß gegen die von dem franzböſiſchen 


daß das einzige Mittel, 
die Gefährlichkeit 
zu machen, darin liege, 
Seite mit der gleichen 
wird. Man könnte 
ſogar auf den Verlauf 
thatſächlicher 
h f 

lenzcommtſſar gedungenen Spione klar gelegt iſt, 
berufen. Je ſeltſamer Frankreich, d. 5 


daß von 
Münze 


lange ihr Thun und Laſſen ohne augenblickliche 
Folgen bleibt, um ſo auffälliger iſt vie 1 


Parlamentariſche Dispoſit ionen. 1 
N 


neben den Etatsarbeiten genügender Spielraum 


eine Panik vermieden 
worden je. Die „Poſt“ phrophezeit ſogar, nach 


die 
ſtumme Verachtung, mit der die deutſchfeindlichen 
Demonſtrationen der Franzoſen 


bisher in Deutſchland aufgenommen worden find, kung das, was dort über ihre Handlungen an die 


tja h. die ton⸗ 
angebenden franzöſiſchen Kreiſe ſich bemühen, ſo 
vorzuliegen. 


Ruhe und 


In den heute angekommenen Berliner Zeitungen 
T insbeſondere in den conſervativen — finden wir 
Auslaſſungen, welche die Wirkung haben müſſen, } 
über Die auswärtigen Verhältniſſe weite Kreiſe in | 
einige Unruhe zu verſetzen. Mehrere unverſchämte 

Hetzartikel franzöſiſcher Blätter gegen die in Frank⸗ 
reich wohnenden Deutſchen und der allerdings un⸗ 
zuläſſige, von Radicalen eingebrachte Antrag einer i 


bejonderen Beſteuerung der Ausländer geben die 
Veranlaſſung zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung 


Frankreich. Wichtiger ſcheinen uns noch die Ent: 
hüllungen, welche der Leipziger Prozeß gebracht, 
und es iſt kaum denkbar, daß die franzöſiſche Regie⸗ 


Oeffentlichkeit gekommen iſt, einfach mit Still⸗ 


ſchweigen übergehen kann. Man nimmt an, daß fie 
nicht wird umhin können, darüber der deutſchen | 


Regierung eine Aufklärung zu geben. 
Man ſpricht in mehreren Berliner Correſpon⸗ 


denzen auch von einer Wendung der deutſchen 
Politik Rußland gegenüber. Vielleicht zeigt ſich das 
er jetzt unvermeidlichen Regelung der 


hald bei d 


bulgariſchen Frage. Bisher hat allerdings die 


deutſche Regierung mit beſonderem Wohlwollen die N 
Intereſſen Rußlands berückſichtigt. 
unrubigung über die auswärtige Lage ſcheint uns 
aber augenblicklich noch kein beſtimmter Grund 


Zu einer Be⸗ 


ESTER 
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Norgennummer mitgetheilt iſt, ftattgefunden. Die 
i ı Sobtanje hat ſich darauf vertagt, bis die Antwort 


NIEREN 


und Montag früh. = Bestellungen werden in der 


Inſertion räge an alle auswärtigen 


5 Graf Mänfter. 


bird, wie bereits heute Morgen telegraphiſch be⸗ 
richtet iſt, von den Blättern als geſcheitert be⸗ 
trachtet, nachdem § 49 (facultative Beurlaubung 
nach 2⸗jähriger Dienſtzeit) verworfen iſt Das 
Votum wurde herbeigeführt durch die Erklärung 
Ferrons, daß er als Kriegsminiſier jenen Artikel 
niemals anwenden werde. Der Referent Laiſant 


„Juſtice“ einen Brief mit der Erklärung, daß eine 
weitere Berathung des Militärgeſetzes eine parla⸗ 
mentariſche Komödie wäre. Die Radicalen find 
wüthend auf Ferron und klagen die Regierung an, 
hinterrücks das Geſetz zu Fall gebracht zu haben, 
um der Rechten eine Genugthuung zu geben. 
Boulanger reiſt am Freitag nach Clermont⸗ 
Ferrand ab. Die radicalen Blätter bringen in 
erſichtlich provocatoriſcher Abſicht übereinſtimmend 


fürchteten Manifeſtationen entgegenzutreten. 


Die Fürſtenwahl in Bulgarien 
hat geſtern, wie in einem Telegramm der heutigen 


des Prinzen Ferdinand von Coburg aus Wien ein⸗ 
gelaufen iſt. 


Die Wahl des Prinzen Ferdinand wurde von 


dem Präſidenten der Sobranje, Doultſchew, vorge⸗ 
ſchlagen, welcher über die Familienbeziehungen des 


ſchlie 
tion zum Fürſten zu wählen. 
darauf, indem alle Mitglieder ſich von den Sitzen 
erhoben, den Prinzen unter Hoch⸗ und Hurrahrufen 
N Fürſten aus 


am Dienſtag hatte der Regent Stam⸗ 


lo theilte mit, daß die Bemühungen, den 
Prinzen Alexander zur Rückkehr zu bewegen 

den Wunſch aus, daß die Regentſchaft und die 
ander Hand in Hand gehen möchten. 


Die Maßregeln der engliſchen Polizei gegen die 
Dynamitverſchwörer. 
Es mag dahingeſtellt ſein, ob die Regierung 
wirklich ſchon eine beſtehende Dynamitverſchwörung 
entdeckt hat, jedenfalls entfaltet die engliſche 


e 


Polizei aber beſonders in allen Seehäfen eine große | 
Thätigkeit, um alle Anſchläge der Unholde zu ver⸗ | 


eiteln. Liverpool iſt, wie der dortige „Courier“ 


großen Anzahl von Perſonen, welche beſtändig von 

Amerika ankommen oder dorthin abreiſen. Der 

5 der Stadt, Capitän Nott Bower, 
hat jeit längerer Zeit feine geſchickteſten Detectives 
mit der Ueberwachung etwaiger Dynamitarden be⸗ 
traut. Auch die iriſche Regierung und das Miniſte⸗ 
rium des Innern haben ſeit mehreren Monaten eine 
Anzahl Criminalbeamte nach Liverpool geſandt, um 
die Paſſagiere jedes ankommenden oder abfahrenden 
Schiffes zu beobachten. Dieſelben Vorſichtsmaß⸗ 
regeln find in jedem anderen Seehafen getroffen 
und die Polizei kennt deshalb den Aufenthaltsort 
aller irgendwie verdächtigen Perſonen. Die wirk⸗ 
liche Gefahr aber beſteht darin, daß unbekannte 
Mitglieder der iriſchen Dynamiſpartei unerwartet 


BITTER 


Der im vorigen Herbſt verſtorbene Ehrenbürger 


von Wiener Neuſtadt Dr. Anton Riehl sen. hat ein 
Nationalver⸗ 


hochintereſſantes Album aus der 
ſammlung der Paulskirche, deren Schriftführer er 
1848 war, ſeiner Familie als Erbe hinterlaſſen. 


Der „Allg. 31g.“ werden daraus folgende Ein⸗ 


tragungen mitgetheilt: 

Uhland wiederholt am 8. Januar 1849 die 
Verſe, die er zum Chriſtophstag 1847 den Land⸗ 
ſtänden gewidmet: 

„Nun kommen erſt die rechten Tage. 

Wo Korn ſich ſondern wird von Spreu.“ 

Der „Turnvater“ ſchreibt: 
Du bift es, o Einheit, die Alles erhält, 
ie Erden on Sonnen verbindet 
Wohl (2) weht nicht Dein Hauch, die blühende Welt 
Im Wierſal auf ewig verſchwindet. 
Du flihft ins Leben Hoffnungsgrün, 
eie der 11 5 Watt 

umen auf der Wahlſtatt blüh'n, 

Du Geiſt der Einigkeit. 1 81 
wirken Erinnerung an unſer Zuſommenſein, Zuſammen⸗ 
was zuerſt Noth that. 


Jahres 1848. 


geb. 11. Aug. 
der Uaſtrut, 


Friedrich Ludwig Jahn, 
Abg ordneter des 16 Wahlbezirks ım 
preußiſchen Sachſen.“ 


hi Gleich nach ihm erklärt Roßmäßler: „Möchten 
% diejenigen, an deren Hand die chaoliſche 


Gegen wart ſich organiſiren ſoll, nicht vergeſſen, daß 
Natur d r verkannten und gering geachteten 
ür der unerschöpfliche Codex einer vernünftigen 


in der ſo ſeh 


SGeſetzgebung lieg 


Anton Riehl s Stammbuch aus der Paulskirche. 


b a. M. in den Zwölften des abweichenden 


„718, wohnhaft ſeit 1825 zu Freiburg an 


1.“ Ihm folgt N. Titus aus 


Bamberg mit den Verſen: 


„15 Bureaukraten — 

Schöne Reden, keine Thaten, 

75 Ariſtokraten — 

Liebes Volk, Du biſt verrathen. 
150 Profeſſoren — 

Vaterland, du bift verloren. 

Und dazu die Kleriſei — 0 

Deutſchland, du wirſt nimmer frei.“ 


Ziemlich übereinſtimmend lautet das Bekennt⸗ 


I ni von Loewe⸗Calbe: „Die Revolution von 48 
ſcheint die Bedeutung zu haben, die Männer in der 
öffentlichen Meinung zu beſeitigen, mit denen man 
keine Revolution machen kann, und die Wege zu 
zeigen, auf denen man nicht zum Ziele kommt. Be⸗ 
nützen wir dieſe Lehren für die Zukunft, ſo wird 


uns die Zukunft gehören!“ H. v. Gagern ſchreibt: 


„Uaſer collegialiſches Verhältniß im Bureau der 
Nationalverſammlung wird mir eine freundliche Er⸗ 
innerung bleiben. Unſere Anſichten liefen oft aus⸗ 
einander, wir werden uns nichtsdeſtoweniger Ge⸗ 
krechtigkeit widerfahren laſſen.“ Moritz Hartmann 
stellt ſich mit folgender „Gloſſe über ein deutſches 


und g.meinſames Streden und an das Eine, Sprichwort“ ein: 


„Man lebt nicht von Brod allein, 
Man braucht auch Wein; 5 
Man lebt nicht vom Geſetz allein, 
Es muß auch etwas Aufruhr ſein.“ 


Ernſt Moritz Arndt ſtiftet den Spruch: 
„Die Freiheit iſt der Seelen Stahl 
Und ritterliche Wehr der Braven, 
Die Freien trägt der Sternenſaal, 
Der Teufel herrſchet über Sklaven.“ 
Fallmerayer meint: 
Volksklaſſen herabdrücken, ſondern die unteren 


.. . „Nicht die höheren 


Volksklaſſen al eben 
poetiſch: 0 5 


Von Zwettl Herr Riehl 

Grämt ſich jetzt viel, 
Herr Gagern möcht' ihm die Thüre weiſen, 
Herr Beſeler ihn aus der Paulskirch ſchmeißen, 
Herr Baſſermann räth ihm, nach Zwettl zu reiſen, 
Denn er genirt den Kaiſer von Preußen; 
Wir aber wollen Herrn Riehl erhalten 
Und denken, es bleibt halt Alles beim Alten.“ 


F. Römer aus Stuttgart: 


Sınheit. 


Schaffrath aus Sachſen: 


Wenn man ein Reich gewinnen kann.“ 08 
Imperator hereditarius in Euripid. 


Es wird auf der Welt koan recht luſtige Zeit, 
Bis 's Sommerbier regnet und Dampfnudel ſchneit. 
(Altes Schnaderhüpfel.)“ 
„Am Tag, wo der Mohl 
Sprach einmal ſehr fidol, 
Und derſelbige Buß 
Schier gelobt werden muß.“ 


Moritz Mohl ſelbſt verkündigt dagegen: „Ein⸗ 
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gab ſofort ſeine Demiſſion und veröffentlicht in der 


die Mittheilung, daß die Regierung die größten 
Vorſichtsmaßregeln getroffen habe, um den be⸗ 


ſeiner ſachverſtänd 


f schlie Mittheilung machte und die Sobranje 
lich aufforderte, den Prinzen mittelſt Acclamaz | 
Die Sobranje rief 


der nicht öffentlichen Abendſitzung der 
ähere Aufſchlüſſe über die in den letzten ern 
n befolgte Politik gegeben. Ver Miniſter 

‚ er⸗ 
folglos geweſen ſeien; Stoilow drückte ſchließlich 
Miniſter im Intereſſe des Landes wieder mit ein⸗ N 


bemerkt, natürlich beſonders erponirt wegen der 


e eee 


C. Vogt wird 


Wilhelm Zimmermann, der Geſchichtſchreiber des 
Bauernkrieges, erklärt tröſtlicher: „Oeſterreichs Bus | 
kunft wird anders ſein, als die Politiker jetzt ſie 
berechnen. Die Politiker gehen vorüber, der Geiſt 
bleibt, und dieſer Geiſt vom ſauſenden Webſtuhl der 
Zeit wird etwas Schönes und Großes in unſerem 
Sinne auch für Oeſterreich wirken.“ Es folgen 5 


„Je länger wir tagen, deſto verkürzter wird die dentſche ö 
| 
Muß man je Unrecht thun, jo iſt's alsdann erlaubt, 


' Adolf v. Zerzog aus Regensburg erſtattet 
folgendes „Minorktäts⸗Gutachten des volkswirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuſſes ad 8 30 der Grundrechte“: 


heit! Einheit und noch einmal Einheit! Dies unſer 
heißeſter Wunſch und unſer Feldgeſchrei in einem 


eee 


Abend⸗Ausgabe. 


Expedition Ketterhager⸗ 7 
tollen 


ankommen und der Beobachtung entgehen. Die 
Führer der Partei werden auf Schritt und Tritt 
in Amerika verfolgt und all ihr Treiben iſt den 
engliſchen Behörden ziemlich bekannt. Wovor ſich 
die Londoner und Liverpooler Detectives fürchten, 
iſt, daß die Führer unbekannte Leute zur Aus⸗ 
führung ihrer verbrecheriſchen Pläne benutzen. Dieſe 
können leicht nach England kommen, ohne bemerkt 
zu werden, indem ſie von Amerika zuerſt nach dem 
Continent und von da nach England reiſen. Hierauf 
hat die Polizei ihr Augenmerk zu richten, doch find 
die umfangreichſten Vorſichtsmaßregeln auch in 
dieſer Beziehung gelroffen. 


Deuſchtland. 

Berlin, 7. Juli. Die Abreiſe des Fürſten 
Bismarck nach Kiſſingen iſt dem Vernehmen nach 
vor dem 1. Auguſt nicht zu erwarten. Ob er bis 
dahin in Friedrichsruh bleiben oder auf einige 
Wochen nach Varzin überſiedeln wird, iſt noch un⸗ 
entſchieden. Sein Befinden iſt durchaus zufrieden⸗ 
ſtellend und geſtattet ihm, feine gewohnte Thätig⸗ 
keit in vollem Umfange auszuüben. Täglich gehen, 
oft zweimal, Schriftſtücke aus dem auswärtigen 
Amke nach Friedrichsruh, und außer dieſem regel⸗ 
mäßigen Courierdienſt beſteht ein lebhafter tele⸗ 
graphiſcher Verkehr zwiſchen dem Reichskanzler und 
dem auswärtigen Amte. 

— Profeſſor Hoxin aus Philadelphia bereiſt 
augenblicklich im Auftrage der Regierung der Ver⸗ 
einigten Staaten Deutſchland, um die hieſigen 
Schulverhältniſſe zu ſtudiren und darüber Bericht 
zu erſtatten. Ins beſondere richtet er fein Augen⸗ 
merk auf die deutſchen Bürgerſchulen, deren zweck⸗ 
ſchon längſt die Anerkennung 
en Landsleute gefunden hat. 
„. > Berlin, 7. Juli. Nach dem heute an der 
hieſigen Productenbörſe feſtgeſetzten Regulirungs⸗ 
preis für Spiritus beläuft ſich derſelbe auf 66,4 Mk. 
Soweit der Spiritus nicht zur Ausfuhr gelangt, 
unterliegt derſelbe am 1. Oktober er. der Nachſteuer 
von 30 Mk. und würde dann 96,4 Mk. koſten. 
Steigt nach Einführung des Branntweinſteuergeſetzes 
der Preis des inländiſchen Spiritus um 10 Mk., 
ſo würde derſelbe ſich auf 105 Mk. erhöhen. Aber 
ſelbſt wenn die Differenz zwiſchen 50 und 70 Mk. 
eine Abſchwächung der Steigerung herbeiführen 
ſollte, würde der jetzige Preis zuzüglich der Nach⸗ 
ſteuer erreicht werden. Bei der Ausfuhr des Spiritus 
würde trotz der Ausfuhrprämie von 32 Mk. der 
jetzige Preis von 66,4 Mk. nicht erreicht werden. 
So erklärt man das Unterbleiben der Spiritus⸗ 
ausfuhr. Ob die obige Berechnung fi als richtig 
erweiſen wird, iſt eine andere Frage. . 
I Deunturirung von Branntwein.] Bei Eins 
führung der Verbrauchsſteuer vom Branntwein, 
d. h. von Trinkbranntwein, ſoll derjenige Brannt- 
wein, welcher zu gewerblichen Zwecken jeder Art 
verwendet wird, ſteuerfrei bleiben. Zur Verhin⸗ 
derung von Steuerhinterziehungen wird es uner⸗ 
läßlich ſein, den zu ſolchen Zwecken beſtimmten 
Branntwein zu denaturiren, und zwar in einer 
Weiſe, welche denſelben zum Genuß untauglich 
macht, ohne die Verwendung deſſelben zu irgend 
welchen techniſchen Zwecken zu verhindern. Auf der 
anderen Seite muß der zur Denaturirung des 
Trinkbranntweins verwendete Stoff flüchtig fein, 
jo daß der Spiritus nicht von ihm abbeſtillirt 
werden kann. Seitens der enter mee ſind 
eine 1 hervorragender Chemiker aufgefordert 
worden, Vorſchläge zu einer dieſen Zwecken ent⸗ 
ſprechenden Denaturirung des Spiritus zu machen. 

* Der Erbprinz von Meiningen iſt aus London 
heute Vormittag wieder im Charlottenburger 
Stadtſchloß eingetroffen. Die Frau Erbpriuzeſſin 
iſt dagegen noch auf einige Zeit bei ihren Eltern in 
England verblieben. 
| * [Bor dem Chrenrath der Anwalts kammer. 

Am Montag fand vor dem Ehrenrath der Anwalts⸗ 

kammer im Kammergericht auf Antrag der Ober⸗ 
ſtaatsanwaltſchaft eine Verhandlung gegen den 
Rechtsanwalt Arthur Stadthagen in Berlin ſtatt. 
Das „B. T.“ ſchreibt darüber: 

„Ueber Verhandlungen vor dem Ehrenrath der An⸗ 
wälte pflegr von den Betheiligten und Zeugen ein abſolutes 
Stillſchweigen oder mindeſtens eine ſtarke Reſerve 

beobachtet zu werden, und auch wir, obſchon genau 
Augenblick zumal, wo wir mit der Trennung von 
den edelſten deutſchen Bruderſtämmen, den öſter⸗ 
reichiſchen, bedroht werden. Frankfurt a. M., in ver 
reformirten Kicche, 28. Dezember 1848.“ 
N Mittermaier preiſt den glücklich, „welcher aus 
den Stürmen des Lebens die Liebe und das Ver⸗ 
trauen zu den Menſchen, die Hoffnung der Ver⸗ 
beſſerung, die Poeſie des Lebens und ein reines 
Bewußtſein rettet.“ 
ö Albert Schott ſcherzt: 
„Dein lieber Riehl aus Oeſtreich und aus Zwettl. 
Ich finde ja auf keiner Karte Zwettl, 
Nun ſoll ich gar auch reimen noch auf Zwettl, 
Ich ſinn' — da fällt mir ein: der Grundrechts⸗Zett'l, 
Den wir verfertigt jüngſt, iſt doch kein Bett'l — 
Germania! ſei einig, keine Vett'l.“ — 
Melancholiſch erneut Radowitz das 
. Dietum Melanchthonis; 
„Wüchſ' Laub und Gras 
So gut als Neid und Haß, 
Dann hätten die Schaf und 
Beinah' einen guten Winter.“ 
i Georg Waitz phrophezeit: „Das deutſche Volk 
hat ſich ein Ziel geſteckt, vielleicht fo groß, fo Schwer, 
um dem Jahrhunderte langen Gang der Geſchichte 
gegenüber auf einmal erreicht zu werden. Aber er⸗ 
reicht wird es werden, den Glauben wird Niemand 
verlieren, der nicht am Vaterland verzweifelt.“ 
\ Baſſermann orakelt: „Wer für die Menſchen 
wirken will, der muß fie lieben und verachten zu⸗ 
gleich.“ Friedrich v. Raumer ſchreibi lapidar: „Nu 
desperandum!“ Dahlmann: „Die Freiheit iſt kein 
Zustand des Genuſſes, fie if} der ſchwer erworbene 
Lohn mannichfacher Mühe und Arbeit.“ 


mäßige ende 
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unterrichtet, brachten nichts üher den Verlauf der Ver⸗ 
handlung gegen Rechtsanwalt Stadthagen in die Oeffent⸗ 


lichkeit, ſo lange nicht, wie wir allerdings vorausſahen 


und wie es auch ſchwer vermeidlich war, von anderer 
Seite Mittheilungen kamen b 
Morgen einen Bericht über die Angelegenheit, welche einen 


politiſchen Hintergrund beſitzt, gebracht hat, fällt für uns der 
Grund fort, die uns aus zuverläſſigſter Jafo mation 
bekannten Verhandlungen mit gänzlichem Stillſchweigen 


zu übergehen. Rechtsanwalt Stadthagen hatte ſich wegen 


mehrerer ſchriftlichen, in Eingaben gemachten Aeußerungen 
u verantworten, welche theils der thatſächlichen Wahr⸗ 
8 h 15 0 in e t 1 1155 Zu⸗ 
äſſige hinausgehen und geeignet ſein ſollten, den An⸗ 5 a 
1 (antiſemitiſchen) Schulverein für Deutſche auf der 
0 ſchwarzen Tafel verweigerte, eine achtungverletzende 
er 
Vorwurf einer Protokollfälſchung und die ſcharf keiti⸗ 
renden Worte, mit welchen Rechtsanwal! Stadthagen 
ie, ſeiner Behauptung nach ſtattgehabte, Ausſchließung 
der Oeffentlichkeit in dem bekannten Arbeiterinnen⸗ 


amel derart als der moraliſchen Qualification zum 
nwalt ermangelnd erſcheinen zu laſſen, daß ſeine Aus⸗ 
ſchließung aus dem Anwaltsftande erforderlich ſei. 


prozeß charakteriſirte, bildeten die Hauptpunkte der 
incriminirten Aeußerungen In beiden Punkten kam 
der Ehrenrath duch die Zeugenvernehmung zu dem 
Ergebniß, daß die Behauptungen des Angeklagten auf 


Wahrheit beruhten; wenn auch die Oeffentlichkeit der 


Verhandlung gegen den Arbeiterinnenvorſtand nicht 
durch Gerichtsbeſchluß ausgeſchloſſen worden ſei, fo ſei 
doch thatſächlich eine den Begriff der Oeffentlichkeit aufs 
hebende Beſchränkung in der Zulaſſung von Zuhörern 
dadurch eingetreten, daß die weit überwiegende Zahl 


der auszugebenden Einlaßkarten im voraus an Polizei⸗ 


beamte abgegeben wurde, wodurch unter anderen 
ſelhſt der Gatte der Hauptangeklazten, Dr. Hoffmann, 
erſt nach ſtundenlaggem Bemühen Einlaß fand. 


gegen mehrere Staatsanwälte und Richter ſtarke Ans 


riffe bezw. Vorwürfe, von deren Reproduction wir ab⸗ 


ehen, deren Würdigung durch den Ehrenrath der Ans 
waltskammer aber darin ihren Ausdruck fand, daß der 


Rechtsanwalt Stadthagen nach ftattgehabter Berathung 


mit einem Verweiſe belegt wurde, während der Staats⸗ 


anwalt die Ausſtoßung aus dem Rechtsanwaltsſtande 


beantragt halte. Den Vorſitz führte Herr Laué, die 
Vertheidigung Rechtsanwalt Meibauer.“ 

* Einer der wärmſten Freunde und Förderer 
Holub's, Oskar Freiherr v. Warsberg auf Schloß 
Pakegſtein in Steiermark, erhielt am 6. d. Mis. von 
dem Pastor Thomas Jenſen in Linokana im Transvaal⸗ 
ſtaate, bei dem Holub mit ſeiner Frau bekanntlich gaſt⸗ 
liche Aufnahme gefunden hat, folgendes Schreiben vom 
2. Juni d J.: „Dr. Holub nebſt Frau und Gefolge 
ſind augenblicklich hier bei uns. 
paar Monate hier und 
Strapazen ausgeruht 
wieder von hier der Heimath zureiſen und werden dann 
mit Gottes Hilfe in ein paar 
treffen. Der Herr Doctor hat großartige Sammlungen 
gemacht. Jedenfalls wird es von Intereſſe fein, feine 
Ausſtellung, die bald nach ſeiner Ankunft in Wien er⸗ 


Reiſe mit ihm nach Wien machen.“ 
* Der preußiſche Fiscus fol das Grundſtück, 
auf welchem ſich zur Zeit das Reichshallen⸗ 


ſeits ſoll bereits ein Gonfortium über den Erwerb 
des Concerthauſes unterhandeln, um das jetzige 
Reichshallen⸗Theater dorthin überzuführen. 


* Ueber die „Maßregelung“ eines kathöliſchen 


Geiſtlichen in Folge der letzten Reichstagswahlen 
berichtet die „Trier. Landesztg.“: 

„Schon früher hörten wir, daß Heern Faß binder, 
dem katholiſchen Religionslehrer an der landwirihſchaft⸗ 


lichen Schule in Bitburg, feine Stelle gekündigt ſei, 
den letzten Reichstagswahlen für die 
Centrums partei eingetreten iſt. Wir wollten dieſe Nach⸗ 
richt nicht glauben, aber fie wird uns beſtätigt. Als die 
Schule keinen Religionslehrer hatte, gab ſich das Cura⸗ 
en zu gewinnen; wir 5 4 
\ ſcheinlich alljährlich nach Maßgabe der Verſetzung des 
darauf verzichten 


weil er bei den 


torium viele Mühe, einen ſolch 
glauben, daß nun kein Geiſtlicher mehr ſich auf dieſe 
Stelle melden wird; keiner wird 
wollen, in ſo gefährlichen Zeiten gemäß ſeiner Ueber⸗ 
zeugung öffentlich aufzutreten. Der Gemaßregelte hat 


nur außerhalb der Schule ſich betreffs der Wahlen ge⸗ 


aͤußert; nicht einmal das will das Curatorium dulden.“ 


Die „Germ.“ fügt der Mittheilung des befreun⸗ 
deten Blattes hinzu: 


„Die beſte Antwort auf dieſes Vorgehen des Cura⸗ 


toriums, in welchem ſicherlich der Landrath den Ton 
angeben wird, wäre es, wenn die katholiſchen Väter ihre 
Söhne der land wirthſchaftlichen Schule zu Bitburg ent⸗ 
ziehen würden.“ 


* Auswärtigen Blättern wird von Berliner ge⸗ 
ſchrieben, daß der Generalqugrtiermeiſter Graf 
Walderſee ein Armeccorps erhalten werde. Glaub: |} 


hafter it eine andere Nachricht, wonach Prinz 
Albrecht und Graf Blumenthal das 10. bezw. 
4. Armeecorps abgeben werden, Graf Bl. wegen 
ines Alters und der Prinz, um eine Armee⸗In⸗ 
ſpection zu übernehmen. 

Halle, 7. Juli. Der bisherige Verwalter vom Ver⸗ 
ſuchsſelde des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univer⸗ 


fität Halle, Dr. Hindorf, iſt von der Neuguinea⸗Com⸗ e 5 
Ablöſungscommando für 


pagnie zum Leiter einer Verſuchsſtation für Plantagen⸗ 
betrieb berufen worden und bereits nach Kaiſer⸗Wilhelms⸗ 
land abgereiſt. 


* In Hamburg iſt am Sonntag die Kaiſerin 


von Oeſte reich unter dem Incognito einer Gräfin 
von Hohenems eingetroffen, um der Schweſter 
Heinrich Heines, der Frau Charlotte Emden, einen 
Beſuch zu machen. Wie der „Hamb. Correſp.“ mit⸗ 
theilt, hat die Kaiſerin den Umweg über Hamburg 
nach dem engliſchen Seebad Cowes auf ber Inſel 
Wight, wo ſie einige Wochen zu verweilen gedenkt, 
nur aus Intereſſe für Heine und feine Familie 
gemacht. Mit größtem Intereſſe unterhielt 
ich die Kaiſerin über die neueſte Heine⸗ 
Literatur und nahm die im Beſitz der Frau 
Emden befindlichen Heine > Reliquien, 
Manuicripte und Porträts in Augenſchein. Bei 
ihrer Ankunft gegen 10 Uhr war die alte Dame 


noch nicht zum Empfang eines Beſuches bereit, 


aber die Kaiſerin wartete, nachdem ſie ſich der 
Tochter der Frau Emden zu erkennen gegeben, bis 
die Toilette beendet war. Derſelbe Extrazug, der 
den Gaſt nach Hamburg gebracht, führte ihn am 
Nachmittag weiter über Bremen nach Vliſſingen, 
wo die Einſchiffung nach England erfolgen ſollte. 
Ems, 7. Juli. Der Prinz Wilhelm iſt heute 
Abend 8 Uhr nach Potsdam adgereift. (W. T.) 
Dortmund, 5. Juli. Infolge der am 1. Juli 
in Kraft getretenen erhöhten Maiſchraumſteuer ver⸗ 
ſammelten ſich am 2. ds. hier im Kölniſchen Hofe 
gegen 200 Brenner, welche Preßhefe herſtellen, 
aus den Provinzen Rheinland, Weſtfalen und 
Hannover. Einſtimmig war man dafür, daß die 
Hefepreiſe um 15 — 20 Pf. das Kilogramm zu er⸗ 
höhen ſeien; auch wurde ein geringſter Satz feſtge⸗ 
ſtellt, unter welchem niemand Hefe abgeben dürfe. 


von den einzelnen nicht anweſenden Hefefabrikanten 


die Zuſtimmung einholen und die Strafe für Zus | 


widerhandelnde feſtſetzen ſoll. 


* Aus Düſſeldorf wird den „Pol. Nachr.“ 


telegraphiſch gemeldei: In der geſtrigen General: | 
Verfammlung des Verbandes rheiniſch⸗weſtfäliſcher 


Blechfabrikanten lauteten die Berichte über die Ge⸗ 


ſchäftslage fo günſtig, daß man beſchloß, den Grund: | 
SGeſetzes vom 28. 
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte, eintretenden 
Veränderungen in der bisherigen Klaſſeneintheilung der 
Zeit vom 1. Juli ab auch für die Bewilli⸗ 5 
Kirchorte des neuen Kirchſpiels und zum 0 des 
Pfarrers gewählt worden. : (N. W. M.) 


preis für Keſſelbleche um 5 Mk., alſo von 145 auf 
150 9.5 33 erhöhen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 
Pola, 7. Juli. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 
mach Iſchl abgerciſt, nachdem er den Behörden 


Nachdem ein Blatt heute 


Die 
Vertheidigung des Rechtsanwalts Stadthagen enthielt 


Monaten in Wien ein⸗ 


Punkten ber weſtlichen Gouvernements verfügt. 
Warſchan, 4. Juli. Der „Poſ. Ztg.“ zufolge 


ſönlichen Wunſch der antiſemitiſchen Frau it 
meiden will! 


deutlich bemerkbar, ſo daß ſie im 


Briefe, 


burg wird am 3. 


Orte für die 
gung des Wohnungsgeldzuſchuſſes an die Beamten maß: 


ſeinen Dank für den herzlichen Empfang und di 
patriotiſchen Kundgebungen ausgedrückt hatte. 
Graz, 4. Juli. Der „Boh.“ zufolge relegir 
der akademiſche Senat den Inriſten Herman 
Kienzl (Sohn des geweſenen Grazer Bürger⸗ 


meiſters) auf vier Semeſter, weil derſelbe einen 
en 10 1011 e e dg 15 aus 555 u 
uhr deshalb forderte, weil er dem Feſteomité des ma; e : 2 
deutſchen Schulvereins beitrat; ferner weil Kienzl preſſung enthalten, iſt eine wirklich künſtleriſche Arbeit 
einen anderen, der das Duell verweigerte, mit In⸗ 


ſulten bedrohte, endlich weil Kienzl gegen den Senat, 
welcher die Kundmachung des Commerſes für den 


Kundgebung erließ. Ein zweiter Student wurde auf 
ein Semeſter relegirt, mehrere andere erhielten 


Rügen. Hermann Kienzl gehört zu den Führern der 


hieſigen Antiſemitenpartei. 
Frankreich. a 
Paris, 7. 
beendete heute die Berathung des erſten Titels des 


Militärgeſetzes und trat alsbald in die Berathung Duft Allegorie den Rahmen irbat 


des zweiten Titels ein, der von der Anwerbung und 
dem Capitultren der We handelt. (W. T.) 


Grundbeſitzer zu übertragen. 


Unterhaus Der Unterſtaatsſecretär des Aus⸗ 


wärtigen, Ferguſſon, erklärte, die Drummond Wolff 


e 3 
ertbeilte Juſtruckton, wonach derſelbe nicht über g am nächſten Sonntag in Stettin ſtattfindenden Regatta 
ſolle, jet nicht geändert worden, die Situation ſei e er SS atiabee ausbenäelige 


diefe Woche hinaus in Konſtantinopel verbleiben 


noch genau dieſelbe, wie ſie von ihm am Dienſtag 
geſchildert worden ſei. Das H 
bie dritte Leſung der iriſchen 
Gladſtone beantragte die Verwerfung der Bill. 

a. C. London, 6. Juli. Die Koſten der Gaſt⸗ 


bat, ſollen ſich auf über 100 000 Lſtr. belaufen. — 


Der von der Königin anläßlich ihres Regierungs⸗ 


jubiläums mit der Pairswürde ausgezeichnete bes 


' kannte Erfinder Sir William Armſtrong wird hin⸗ 
. Sie find ſchon ein 
haben ſich von ihren großen 
Sie werden in einigen Wochen 


fort den Titel eines Barons Armſtrong von Crag⸗ 
ſide im Kreiſe Northumberland führen. 


iſt zwar bös⸗ 


artiger Natur, aber es iſt keineswegs bewieſen, daß 
es die Cholera iſt. Auch iſt es nicht wahr, daß die 


Sterblichkeit in den letzten Tagen ſehr groß ge⸗ 


1 # 
Theater befindet, zur Erweiterung der Räume des e 


Abgeordnetenhauſes erworben haben. Anderer⸗ 


Nußland. 


I Proviautmagazine in den ruſſiſchen Weſtpro⸗ 
vinzen.] Nach einer Warſchauer Meldung der „Pol. 


Corr.“ hat die ruſſiſche Kriegsverwaltung in den 
letzten Tagen die Erpeiterung, beziehungsweise 
Herſtellung von fünf Proviantmagazinen auf wichtigen 


hat es in der jüdiſchen Bevölkerung Warſchaus 


Aufſehen erregt, daß in Folge 575 ERTL eines 
enera b ! 
Lan Staketenzaun eingehegt war, geglaubt habe, daß dieſer 
ſondern der Chauſſeeverwaltung ge⸗ 
| Vorfall 
dem Amtsvorſteher und dieſer wieder der Staats⸗ 
anwallſchaft an, worauf Galikowski am 2. April 1886 


Sohnes des Warſchauer 
Gurko in die 5. Klaſſe (Obertertia) des 6. Gym⸗ 


austreten und ſich um Aufnahme in anderen Gym: 
naſien bemühen mußten. Dies wird ſich auch wahr⸗ 


jungen Gurko in eine höhere Klaſſe mit den jüdiſe 
Schülern dieſer Klaſſen ereignen, und zwar auf pe 


Generalgvuverneurs, welche jede Communication 
Auch 


polenfeindlichen Frau des bee ene allzu 


{ egenſatz zu ihrer 
Vorgängerin von der polniſchen Geſellſchaft gemie⸗ 


den, bezw. gehaßt wird. 
Amerika. 


Newyork, 6. Juli. Der von der conſtitutionellen 


Convention der Mormonen in Salt Lake Ey 


eingeſetzte Ausſchuß bemüht ſich, die Aufnahme des 
Territoriums 
wirken. Ein Theil des Ausſchuſſes ſoll für Ab⸗ 
ſchaffung der Vielweiberei ſein. g i 


Utah als Staat in der Union zu er⸗ 


Von der Marine. 


* Der Dampfer „Hohenzollern“, mit dem 
die Kreuzercorvetten 
„Olga“ und „Sophie“ und die Kreuzerfregatte 
„Bismarck“, iſt am 6. Juli cr. in Adelaide einge⸗ 
troffen und hat am 7. d. Mts. die Reiſe fortgeſetzt. 
— Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant v. Eickſtedt) iſt am 7. Juli cr. 


in Singapore eingetroffen und beabſichtigt am 


13. d. Mts. die Reiſe fortzuſetzen. 
Sed l, Gl. 825. Danzig, 8. Juli. N.. bel Tage 
Wetter⸗Ausſichten für Sonnabend, 9. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Vielfach wolkiges Wetter bei mäßiger bis friſcher 


Luftbewegung mit geringen Niederſchlägen. Tempe⸗ 


ratur wenig verändert. 


„Ieichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die ſchenkungs⸗ 
weiſe Uebergabe eines Schuldſcheins ſeitens des Gläu⸗ 
bigers an einen Dritten mit dem mündlich ertheilten 
Auftrag, die Schuldſumme zu erheben und für ſich zu 
behalten, und die Erhebung dieſer Summe ſeitens des 
Dritten ohne Widerruf des Geſchenkgebers iſt, nach 
einem Urtheil des Reichsgerichts vom 21. April d. Is. 
als eine rechtswirkſame Schenkung der Schuldſumme zu 
erachten N 
des 3. oftpreuß. Grenadier⸗Regiments Nr. 4 aus Ortels⸗ 
i Auguft Abends in einer Stärke von 
13 Offizieren, 1 Stabsarzt, 1 Zahlmeiſter, 517 Unter⸗ 
offizieren und Maunſchaften behufs Theilnahme an den 
Regiments⸗Uebungen hier eintreffen und Danzig am 
11. Auguſt wieder verlaſſen. 5 

* Zur Hörfähigteit der Eiſenbahnbedienſteten.] 
Nach einem Erlaß des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
iſt es nicht zu verkennen, daß unter Umſtänden das 


Mißverſtehen oder Ueberhören von dienſtlichen Befehlen 
oder akuſtiſchen Signalen 
ebenſo gefährlich ſein kann, 
{ 3 optiſcher Signale. 
Sämmtliche Anweſende verpflichteten ſich durch 
Unterſchrift und wählten eine Commiſſion, welche | 
perſonals um fo mehr für geboten, als nach den bisher 
veröffentlichten Ergebniſſen ärztlicher Unterſuchungen an⸗ 
zunehmen ſei, daß einzelne Klaſſen von Bedienſteten, 
insbeſondere das Locomotivperſonal, in Folge der Natur 


wie das Nichterkennen 


fortgeſetzte Ueberwachung der Hörfähigkeit des im äußeren 
Eiſenbahnbetriebe beſchäftigten Beamten» und Arheiter⸗ 


des betreffenden Dienſtes häufigeren Ohrenerkrankungen 


und Schwächungen des Hörvermögens unterworfen feien. | 
eiten 
des Finanzminiſters ſind die Provinzial⸗Steuerdirectionen 
ß die nach Anlage des 


* [Wohnungsgelder der Beamten.] Von S 


darauf aufmerkſam gemacht, da 
Mai d. J., betreffend den Servis⸗ 


gebend ſind, und ſind die genannten Behörden im Hin⸗ 


blick darauf zum Erlaß der erforderlichen Anordnungen 


* Wie in der Morgen⸗Ausgabe N 
berichtet worden, hat der Geſang⸗Verein zu Slolp 


mungs⸗Jaſchrift umgiebt 


Oratorium „Huß“ von 
Juli. Die Deputirtenkammer 


[Ordre vom 18. Mai d 


ug ° 
London, 7. Juli. Das Oberhaus nahm in 
dritter Leſung die Bill an, welche bezweckt, die Laſt 


ſchaft 
der Zehntenabgabe von den Pächtern auf die bac 


würdigkeit des Ausgeſtellten. Während in 


freundschaft, welche die Königin während der Feier] Woch die Schweiz mit ihren maleriſchen Landſchaften 


ihres Jubiläums den zu dem Anlaß nach London 
gekommenen ausländiſchen Fürſtlichkeiten erwieſen | Tyrols gezeigt. 
| fihten von Brüffel, . 
kanzel von St. Pierre, der Juſtiz⸗Palaſt in Lüttich, 


Stubbaythal in 
kommen die Anſichten von Paris zur Vorführung. 
Italten | Anti Weineides, melde die Geschworenen be. 
0 w „ welche Jeſchw „ 

* Das „Bureau Reuter“ läßt ſich aus Nom ſchaftigte. Dem 6s jährigen Schuhmacher Lorenz Buramst 
melden: „Die Nachricht vom Ausbruch der Cholera 
5 een 1 0 
ei e an dieſem Orte entſtand 
folgen wird, zu beſuchen. Mein älteſter Sohn wird die f 0 


Die Krank⸗ 


und einem ca. 


naſiums ſämmtliche jüdiſche Schüler dieſer Klaſſe Baum nicht ihm, 


ihres Sprößlings mit jüdiſchen Mitſchülern ver⸗ 
5 in Fragen politiſcher Natur 
macht ſich der unheilvolle Einfluß der bigotten, 


I[Regiments⸗ Uebungen]! Das Füſilier⸗Bataillon 


für die Betriebsſicherheit 
Der Miniſter erachtet deshalb eine 


angewieſen worden. 
*Ehrendiblom.] 
Hrn. 
Ferd. Heutener hierſelbſt, welchen drei andere Ge⸗ 
ſangvereine ſchon früher zum Ehrenmitgliede ernannten, 
auch ſeinerſeſts die Ehrenmitgliedſchaft durch ein werth⸗ 
voll ausgeſtattetes Diplom übertragen. Letzteres, in 
einer braunen Leder mappe mit äußerſt gediegener Gold⸗ 


ſowohl dem Entwurf wie der Ausführung nach. Die 
durch Handmaferei hergeſtellte, prächtig coloriꝛte Wid⸗ 
eine Aguarellbilder⸗Um⸗ 
rahmung von ſeltener Schönheii, durch welche 
der ſchͤn genannte Künſtler, Archtect Schmidthals 
in Stettin die drei großen Oratorien, in denen Herr 
Reutener 1885, 1886 und 1887 in Stolp als Soliſt 


hervorragend mitwirkte, ſinnreich und überaus geſchmack⸗ 


voll in der Farbengehung und Farbenabtönung illuſtrirt 
hat. Es find dies die „Schöpfung“ von 
öwe und Mendelsſohns 
„Paulus“. Vortrefflich gelungene Medaillonbilder der 
drei Componiſten find den betreffenden „Illuſtrations⸗ 
theilen eingefügt, während ein Geſammtbild der Stadt 
Stolp und eine das Wappen derſelben umgebende 


. * [Ortsnamen » Veränderung.] Durch allerhöchſte 
IJ. iſt dem forftfigcaliihen Guts⸗ 
bezirke „Vandsburg“ der Name „Lutau“ beigelegt 
worden Gleichzeitig hat der Miniſter für Landwirth⸗ 
Domänen und For ſten beftimmt, daß die den ges 
dachten Gutsbezirk bildende Oberförſterei „Vandsburg“ 
fortan gleichfalls „Lutau“ benaunt werde 
Ruderclub „Vietoria“.] Heute Morgen 7 Uhr 
begaben ſich dieſelben Herren, welche der Regatta in 
Berlin beiwohnten, mit einem Dollen⸗Rennboot zu der 


N. 
das Schweizer Dioramal des Hrn. F. W Dil 


aus Zürich, welches im Apollo⸗Saale aufgeſtellt iſt, er: 
aus begann ſodann 6 
Strafrechts bill. 


freut ſich, obgleich die jetzige Jahreszeit zu derartigen 
Ausſtellungen recht ungünſtig iſt, eines ziemlich lebhaften 
Beſuches. Es zeugt dies wohl am beſten für die Sehens⸗ 


dem Betrachtenden vorgeführt wurde, werden in dieſer 


Woche die ſchönſten Theile Belgiens, Oeſterreichs und 
Beſonders hervorzuheben 85 die An⸗ 
ie Löwen⸗ 


Antwerpen, Oſtende, 


zwei Panoramen von Wien, mehrere Anſichten von 
Schönbrunn, von Prag, Salzburg, Innsbruck, das 


Tirol u ſ. w. 
[Schwurgericht] Auch 
ſchäftigte. Dem 63jährigen Schuhmacher Lorenz Zurawski 


aus Hagenort (Kreis Pr. Stargard) gehört ein keines 
Haus, Scheune, Stall | Stuttgart, 
e Morgen großen Garten beſtebt. artiſtiſchen Leitung pon Maler 
geſchichte 
wanderung, „Die Völkerwanderung“, „Die 


| neben der Chauſſee, ſtand eine 16 Centim. ſtarke Birke, e ee 


Anweſen daſelbſt, welches aus 
Letzterer ftößt mit der einen Seite an die dort vorbei⸗ 
führende Chauſſee und iſt von dieſer durch einen 
Staketenzaun abgegrenzt. Innerhalb dieſes Zaunes, 


und entfernter von der Chauſſee ab, neben der Scheune, 
befand ſich ebenfalls eine 8 Centim. ſtarke Birke. Am 


Galikowski den an der Chauſſee ſtehenden Baum meinte 
und dieſen abhauen ließ. Am nächſten Tage, den 


15. Dezember 1885, machte Zurawski bei dem Gemeinde⸗ 


vorſteher Gehrke in Hagenort die Anzeige, daß Gali⸗ 


Wegebäumen gehörte abgehauen hätte; 
giebt an, daß er, obgleich der gedachte Baum von ſeinem 


höre. Der Gemeindevorſteher zeigte den 


vom Schöffengericht zu Pr. Stargard wegen Diebſtahls :c. 
zu einer 4 monatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt wurde. 


und es ſtand am 26. Mai 1886 Termin vor der Straf⸗ 


kammer in Danzig an, wo Galikowski, da es ſich hier 
herausſtellte, daß die gedachte Birke nicht der Chauſſee⸗ 
Verwaltung, ſondern dem Augeklagten gehörte, f de ö 
eiden 
Terminen hat der Angeklagte beſchworen, daß er nicht 
ausdrücklich 


ſchuldig erklärt und freigeſprochen warde. In 


die Birke an der Chauſſee, ſondern 
die Birke an der Scheune an Galikowski 
kauft habe. Dieſer Eid fol 


halb ſtand Zurawski heute vor den 


ſort. 
[Polizeibericht vom 8. Juli.] Verhaftet: Eine Frau 


wegen Unterſchlagung, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, drei 5 
ein auf dem Gebiete der 
Arbeiter wegen Mißhandlung, 1 Betrunkener, 4 Obdach⸗ 


Perſonen wegen groben Unfugs, 1 Schuhmacher, 


loſe, I Dirnen. — Geſtohlen: 1 dunkler Winterüber⸗ 


zieher, 2 dunkle Sommerüberzieher, 1 Kammgarnrock, 
H. L., U blaues 
gefaßt als „ 


1 hellgraue Hoſe, 5 leinene Hemden gez. 


Winter⸗Jaquet, 2 blaue Wollhemden. — Gefunden: 


1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 kleiner Schlüſſel, 1 Ge⸗ 


ſindedienſtbuch, 
unterrock. 1 
Polisei⸗Direction; 1 Wellenſittig hat ſich Milchkannen⸗ 
gaſſe 27 III. bei Winkelhauſen eingefunten. — Verloren: 
1 Kneifer mit grauſchwarzen Schutzgläſern Nr. 18 in 
Nickelfaſſung, gegen Belohnung abzugeben beim Buch⸗ 
händler G. Hammer, Hundegaſſe 127. 

k. Zoppot, 8. Juli. Bis zum heutigen Tage ſind 


1 Strohhut, 1 Taſchentuch, 1 Kinder⸗ 


hier 797 Familien ꝛc. mit zuſammen 2381 Perſonen als Gießer ! 
uf 80 Mitglied der Frankfurter Nationalverſammlung, in der 


Badegäſte angekommen. — Unſer Danziger Lands⸗ 


[3 i 2 i K | 2 
mann, Herr Hofſchauſpieler Paul Neumann aus Wies Fand flag erdger Redner glänzte 


baden, der ſoeben ein erfolgreiches Gafifpiel in Worms 


abſolvirt hat und im vorigen Jahre während der Kaiſer⸗ 


108 an das Hoftheater zu Homburg berufen wurde, 
iſt von 
verſchiedenen Gaſtſpielen gewonnen worden. 

un Berent, 7. Juli. Die Wirkungen des neuen 
Branntweinſteuergeſetzes treten auch hier ſchon zu 
weil nach 


das Liter einfachen Branntweins jetzt 60 3. Kornus 
50 9, während dieſe Getränke früher 40 3. und weniger 
koſteten. Gegenwärtig werden behördlicherſeits die er⸗ 
forderlichen Anordnungen getroffen, betreffend die Auf⸗ 
ſtellung von Sammelgefäßen, Aubringung neuer Röhren, 
Kunftſchlöſſer ꝛc. in den Brennereien. Hierdurch entſteht 
den Brennereibefigern eine empfindliche plötzliche Ausgabe. 


5 Marienwerder, 7, Juli. Auf dem Schießplatze 
in Hammerſtein find die Schießübungen der 2. pommer⸗ 
M beendet 
worden. Am 1. Juli haben dort die Uebungen der 


ſchen Feld⸗Artillerie⸗Brigade am 28. v. 


1. Feld⸗Artillerie⸗Brigade begonnen und werden — aus⸗ 


genommen den 10., 17. und 24. — bis zum 27. Juli 


dauern. Auch während dieſer Uebungen wird der Zahne⸗ 
Fluß, welcher den Schießplatz durchſchneidet, von der 
Hammerſteiner Flößſchleuſe aus innerhalb des Terrains 


des Schießplatzes für den Flößereibetrieb während der 


Vormittage von 5 Uhr früh ab gänzlich, für die Nach⸗ 
mittage aber mit der Maßgabe geſperrt, daß die Flößerei 


nur nach Rückfrage bei der Verwaltungscommiſſion des ‚Ser U 
oder im Unvermögensfall 


Schießplatzes ſtatlfinden darf. 
Flatow, 7. Juli. } 
Kreiſe Flatow hat ſich unter der Kategorie der Bauern: 


vereine d tralverbande weſtpreußiſcher Landwirthe 0 
e e 0 von Oeſterreich, ſo berichtet man der „Wiener Allg Z 


angeſchloſſen. 


* Dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Lehrer Böck 


ee e e eee, Unben: | Sofort nach der Kaſerne, um den wachthabenden 


zollernſchen Hausordens verliehen worden. 
Neumark, 6. Juli. 


Nikolaiken fünf Gehöfte nieder. Bei der ſeit mehreren 
Tagen herrſchenden Hitze griff das Feuer chnell um fich; 
faſt der ganze Beſtand an Pferden, Rindvieh und 
Schweinen ift in den Flammen umgekommen. (Th. O. Z. 

Schloetz, 7. Juli. m 
bildete nene Parochie ift Grutſchno definitiv zum 


Haidu, das 


der vorigen 


In nächſter Woche 
aus nothwendig. 


ver⸗ 
falſch ſein und des⸗ 
Geſchworenen. 


x N * 8 sy 0 
e,, Slub nes Digites und phyſiologiſchen Studien. Er lernte die Naturforſcher 


Agaſſiz und Defor kennen, und beſchäftigte fich in Neuen⸗ 


ſilberner Fingerring, abzuholen von der 


den Menſchen, ſeine Stellung in der Sch 


Hrn. Roſé für die ganze Sommer⸗Saiſon zu 


Tage, 
einem von ſämmtlichen Kaufleuten der be: | 
treffenden Branche unterzeichneten Eircular eine Er⸗ 
höhung der Branntweinpreiſe beſchloſſen ift. So koſtet 


Der Verein Gr. Wöllwitz im 


Während der Mittagszeit 


br t in dem nahegelegenen Kirchdorfe 5 
aunten geſtern em nahegeleg entkleidet auf dem mit Kiffen und Decken zu einem ſehr 


zimmers. Wer 
)] Säbelklirren erwacht, vor fi 


Für die im Kreiſe Schwetz ge⸗ ſo ( 
lich ſpraug er auf feine 


Königsberg, 7. Juli. Der nach dem Tode des Pro⸗ 
eſſors Dr. Jordan längere Zeit verwaiſt geweſene Lehr⸗ 
ſtuhl der klaſſiſchen Philologte an unſerer Albertus Uni: 
verſität iſt durch die Berufung des bis ber gen Biblio: 
thekars an der Univerſität Göttingen, Prof Dr. Schöne, 
wieder beſetzt worden. Demfilben geht der Ruf eines 
tüchtigen Alterthumsforſchers voraus. 

Oſterode, 7. Juli. Bei dem geſtern flattgehabten 
ſchweren Gewitter iſt ein Lehrer aus den Mühlener 
Gütern auf dem Nachhauſewege vom Slitze erſchlagen 
worden, während ein den Verunglückten begleitender 
College mit dem Schrecken davon kam 5 

Im Kreiſe Stolp wurde am 6. ebenfalls ein Mann 
vom Blitz erſchlagen, und zwar ein Eigenthümer, der 
auf feinem Felde vom Gewilter überraſcht wurde und 

ch unter einen Baum geflüchtet hatte. 

Stallnpönen, 6. Juli. Geſtern Abend hatten wir 
ein heftiges Gewitter, verbunden mit wolkenbruchartigem 
Regen, der die lechzenden Fluren erfriſchte. In Milluhnen 
wurde geſtern Abend ein Mann dom Blitz erſchlagen. 

Bromberg, 7. Juli. In vergangener Nacht 
collidirte auf dem hieſigen Bahnhoſe der von Thorn 
bezw. von Schulitz mit Schwellen ſchwer beladene 
Güterzug mit einem Rangirzuge. Die Maſchine und 
mehrere Wagen find ſtark deſchädigt worden. Zur 
Herſtelluug des Geleiſes und Wegſchaffung der be⸗ 
ſchädigten Wagen war eine große Zahl Arbeiter bis 
heute gegen Mittag thätig. Der Zuſammenſtoß ſoll 
dadurch herbeigeführt worden ſein, daß der Güterzug 
über den Merkpfahl hinaus gefahren fein fol; den 
Raugirer des Zuges foll eine Schuld aher auch infofern 
treffen, als er während des Einlaufens des Zuges 
rangirte, was nicht geſtattet iſt. 1 Ä 

Bromberg, 7. Juli. Die allgemeine wirthſchaftliche 
Lage des Bezirks Bromberg wird in dem foeben zur 
Vertheilung gelangten Jahresbericht der Handelskammer 
pro 1886 als eine ebenſo unerfreuliche b zeichnet wie in 
den Vorjahren. Selbſt die beſcheidenen Hoffnungen, die 
man auf eine wenigſtens theilweiſe Beſſerung hegte, ſind 
unerfüllt geblieben, der Handel geht von Jahr zu Jahr zu⸗ 
rück, und viele andere Erwerbsunternehmungen konnten ſich 
nicht ſo günſtig entwickeln, wie dies der vortheilhaften geo⸗ 
graphiſchen Lage des Bezirks entſpricht. Die Gründe für den 
wirthſchaftlichen Stillſtand und Rückſchritt erblickt die 
Handelskammer theils in den allgemeinen ſchlechten Zeit⸗ 
verhältniſſen, theils in der anhaltend ſchwierigen Lage 
der Landwirthſchaft, mit welcher ſpeciell unſer Platz ſtets 
einen innigen und regen Geſchäftsverkehr unter halten 
hat und unterhielt. Landwirthſchaft, Handel und In⸗ 
duſtrie könnten nur gedeihen und ſich weiter entwickeln, 
wenn ſie mit einander Hand in Hand gingen. Zur Er⸗ 
reichung dieſes Zieles hält die Handelskammer eine Ver⸗ 
beſſerung und Vermehrung der Verkehrsmittel für durch⸗ 


— 


Literariſches. 


„Illuſtrirte Geſchichte Deutſchlands“, heraus⸗ 
gegeben von der Verlagshandlung Emil Häuſelmann in 
mit Text von Th. Ebner und unter der 
Max Bach. „Die Ur⸗ 
der Deutſchen bis zum Beginn der Völker⸗ 
Franken 
finden in den uns vorliegenden 
Lieferungen ihre Schilderung in lebendigſter und an⸗ 


ſchaulichſter Weiſe, kräftig unterſtützt durch einen reichen 


14. 117 1 ale en u lle on 15 une und von 
Jaco alikowski in Hagenort eine dieſer beiden Birken I >; f 1 5 
für 1&4 und ½ Liter Schnaps und will dabei den dünneren ö die einzelnen. Seurume TeIbit 


an der Scheune ſtehenden Baum gemeint haben, während 


kundiger Hand ausgewählten Bilderſchmuck. 
Der Verfaſſer des Textes liebt es, die Quellen für 
ſprechen zu laſſen, 
der Text erhält dadurch eine Lebendigkeit und Friſche, 
die um ſo anziehender wirkt, je deutlicher uns 


\ gerabe dadurch die Zeit ſelbſt charakterifiet wird. Wir 


ehen die Deutſchen aus halb ſagenhafter Vergangenheit 


ſich mehr und mehr entwickeln zu einem gewaltigen 


kowski die an der Chauſſee ſtehende Birke, welche zu den ö Wale nit dende Wige de me e mehr an 


denn Zurawski 


rechnen hat, wir ſehen auf den Trümmern des römiſchen 
Reichs deutſche Kraft und deutſchen Muth einhergehen, 
und blicken hinein in die wilde Gährung der Völker⸗ 
wanderung. Text und Bilder ergänzen ſich glücklich und 
aufs ſchönſte. Nach den beſten Muſtern der Neuzeit 
ausgewählt, regen letztere zur Lectüre ſelbſt an, und was 
von gleichzeitigen Darſtellungen gebracht iſt, iſt um ſo 
werthvoller, als die Wiedergabe eine ganz treffliche zu 


nennen iſt. 
Gegen dieſes Urtheil legte Galikowski die Berufung ein 


Vermiſchte Nachrichten. 1 

Die akademiſche Kunſtausſtellung im Ausſtellungs⸗ 
park zu Berlin wird am 31. Juli eröffnet und am 
2 September geſchloſſen werden. ; \ 
[Carl Vogt] in Genf feierte am Dienftag feinen 

70. Geburtstag. Der Vater des bekannten Gelehrten 
wax Profeſſor der Medizin in Gießen, und Carl, am 
7. Juli 1817 dort geboren, widmete ſich von 1833 an 
dem gleichen Berufe. Er folgte ſeinem Vater nach 
Bern, wohin dieſer im Jahre 1835 berufen worden war, 
und beſchäftigte ſich dort namentlich mit anatomiſchen 


burg feit 1839 an deren natur wiſſenſchaftlichen Arbeiten 
Zoologie und Geologie. — Von 
ſeinen ſelbſtändigen zahlreichen Werken nennen wir: 
„Zoologiſche Briefe“ (1851), „Ocean und Mittelmeer“ 
(1848), „Bilder aus dem Thierleben“ (1852), „Untere 
ſuchungen über Thierſtaaten“ (1851), die ſpäter zuſammen⸗ 
Altes und Neues aus dem Thier⸗ und 
Menſchenlehen“ erſchienen (1829); „Köhlerglaube und 
Wiſſenſchaft“ (1855); „Die künſtliche Fiſchzucht (1859); 
„Grundriß der Geologie“ (1860), „Nordfahrt“, in 
welchem Werke er über eine von ihm geleitete Expedition 
nach dem Nordcap (1861) berichtete, „Vorleſungen über 
öpfung und in 
der Geſchichte der Erde“ (1863), „Ueber Mikrokephalen 
oder Affenmenſchen“ (1867) u. ſ. w. — Als activer 


Politiker trat Vogt 1847 und 1848 als Profeſſor in 


Gießen auf. Er gehörte zum Vorparlament und war 


ß und als gewandter 
Mit dem Rumpf⸗ 
parlament ging er nach Stuttgart und wurde dort in 
die Reichs regentſchaft gewählt. Nach dem Ende des 
Rumpfparlaments ging er, ſeines Amtes in Gießen ent⸗ 
hoben, nach Bern, ſpäter nach Nizza, wo er Unter⸗ 


er der äußerſten Linken ſich anſchlo 


ſuchungen über die Seethiere anſtellte, und wurde 1852 


als Profeſſor der Geologie nach Genf berufen, wo er in 
voller Rüſtigkeit heute noch wirkt. | IR 
[Wagners Lohengrin ohne Muſik.] In einem 
deutſch⸗böhmiſchen Orte, in Arnsdorf bei Haida, er⸗ 
lebte man dieſer Tage eine höchſt ergötzliche Theaters 
Vorſtellung. Eine reiſende Theater ⸗Geſellſchaft unter 
Leitung eines Herrn Mindel führte Wagners Lohengrin 


als „großes romantiſches Schauspiel“ ohne Muſik auf. 


Der Theaterzettel für dieſe Vorſtellung, der dem Wiener 
Richard Wagnermuſeum überſandt wurde, bezeichnet die 
bie und Decorationen als getreu der Oper nach⸗ 
ebildet.“ ne RA 
1 5 [Gegen das Geheimmittelnnweſen! Den bis⸗ 
herigen Warnungen gegen den Kauf von Geheimmitteln 
läßt das Berliner Pollzeipräſidium in Uebereinſtimmung 
mit dem Magiſtrat nunmehr ein Verbot der Ankündi⸗ 
gungen und Anpreiſungen derſelben 1 005 Die Polizei⸗ 
verordnung hat nur einen einzigen Paragraphen und 


lautet: „Arzneimittel, deren Verkauf geſetzlich unterſagt 
oder beſchränkt iſt (vergl. kaiſ. Verordnung vom 4. Jan. 


1875 R.⸗G.⸗Bl. S. 4), desgleichen Geheimmittel dürfen 
zum Verkauf in Berlin weder öffentlich angekündigt. 
noch angeprieſen werden. Zuwider handlungen gegen 
dieſes Verbot werden mit einer Geldſtrafe bis zu 30 % 
mit verhältnißmäßiger Haft 
beſtraft, ſofern nach den Landesgeſetzen keine höhere 
Strafe verwirkt ift.“ 5 

* [Der freundliche Lientenant] Erzherzog e 


kam jüngſt auf einer Dienſtreiſe beim erſten Wrorgen⸗ 
grauen unangemeldet in ein Städichen und 1 ſich 

5 ; 
aufzuſuchen. Derſelbe lag aber, von feinem erzherzog⸗ 
lichen Beſuche träumend in ſüßeſtem Schlummer völlig 


dienſtwidrigen Bette umgewandelten Sopha des Wach⸗ 
ſchildert ſein Entſetzen, als er, durch 
ch eine Generals⸗Uniform 
ſah und auch ſofort den Erzherzog erkannte! Augenblick⸗ 
Füße. Da ſich aber ſein 
militäriſches Gefühl dagegen ſträubte, im Nachtgewande 


die dienſtliche Meldung zu erſtatten, fragte er mit ver⸗ 


Yu Bee > 
. 


tragende Papiere eher schwach lagen. Die Kassuwerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben ruhig bei zumeist wenig veränderten Courgen. 
Der Privatdiscont wurde mit 1% Proc. Geld natirt. Auf inter- 
nationalem Gebiet erschienen österreichische Creditactten und Fran- 
zosen sowie audere österreichische Bahnen und Gotthardbahn etwas 
abgeschwächt. Von den fremden Fonds waren namentlich russisch® 
Werthe matter, auch ungarisehe Goldr nte schwach. Bankactien und 
Industriepapiere ruhig. Die speculatiren Banken nnd Montanwerthe 


en 5,92, J ländifcher Sommers 1319 181 M, polniſcher zum Tranfit 
Silber in hochbunt 1318 153 M der Tonne. Termine Juli 
tranfit 149 & bez., Juli Auguſt tranſit 148 M Br. 
47 & Gd., Septbr.⸗Oitbr. inländ 160 Gd. tranſit 
142 A bez, Oktober⸗Novbr. tranfit 142 „ bez. April 
Mai trauſtt 147 „ Br., 146 ½ + Gd. RNegulirungs⸗ 


bindlichſtem Lächeln: „galferlice Hoheit haben eine an⸗ J damer Wechſel 104,90, Napoleons 10,04, Dukat 
i Marfnoten 62,20, Ruſſiſche Banknoten 1,12%. 


nehme Reiſe gehabt? Der Erzherzog wandte ſich un, 

910 hinaus und ließ den Oberft rufen Zu diefem ſagte Pupons 100, Länderbank 225,25, Tramway 227,90 

er nach beendeter Biſichtigung: „Im Allgemeinen bin ich Tabakact. 52. 5 . N Sr 

zufrieden, aber den freundlichen Leutenant der die Wache Amſterdam, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen 7% | 
Novpbr. 209. Roggen Der Oktober 118—117 118. 


hatte, den ſperren S' mir ein bilferl ein!“ A 0 5 i ulative 
4 Die 14 Generalverſammlung des „Allgemeinen Antwerpen, 7. Juli. Petroleummarkt. (Schluß: preis 147 A Gd. Gekündigt ſind 100 Tonnen. matter. Inländische Kisenbahnactien still 5 1185 
Bentihen Franenvereins“ findet vom 24. bis 26. Sept. bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez und Noggen bei kleinem Angebot und mäßiger Frage Deutsche Fonds. vater, ee) A 
in Augsburg ſtatt. Br., „e Juli 15 Br., er Auguſt 15 ¼ Br., er Septbr.⸗ unverändert im Werthe. Bezahlt iſt für inländiſchen 1278 peutsche Reschen. 4 98.60 A ee 780 — 
* Eine vergeſſene Uniberſität! Seit etwa acht Dezbr. 15% Br. Ruhig. 110 , für polnischen zum Tranſit 1288 85 ½% Alles] Konsolidirie Anleihe | 4 10090 Oosterr.-Franz. 8 
Tagen ift man in der Univerſitäteſtraße in Juis burg Paris, 7. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 7 1208 77e Tonne. Tre 18 r 10 na e eee, ee e 


Weizen matt, er Juli 24,40, 7% Auguſt 24,25, J Ostpreuss. Prov.-Obl. 4 102.75 fRelchenb.-Pardub. — 


mit dem Abbruch des in letzter Zeit als Packhaus eines ios 4 Gd, Septhr.⸗Okt inlän ) 0% A 
Sept.-Der. 23,20, r Novbr.: Februar 23,40. — Roggen | tranftt 89 M Br., 89 el. Gd., April⸗Maf inländiich | Westpr.Pror.-Odtig. 4 fore] ARuss. Stoatsbahnen 1121,75 


III T TIER 


Colonialwaarengeſchäfts benutzten Reſtes des früheren [ fänd 1 
Univerſitätsgebäudes beidhäftiat. Das ehemalige Unie] träge, der Jul. 14,10, „er November- Februar 14,00. — | 119 4 Br., 118 % Gd. Negulirungspreis inlünd. Landsch. ndr. 5, 101,56 | Schweiz. Unlonb. . . | 83.00 
verſitätsgebäude war, wie die „K. 3.“ mittheilt, urſprüng⸗] Mebl weichend, „ir Juli 54,25. er Auguſt 54,5, 7% 110 &, unterpolniſch 86 4, tranfit 85 4 e ee 1 i 1296 
lich ein Nonnenkloſter. Bei Gründung der Univerſität, Sephr.⸗Dezbr. 52,25, 7 Noobr.⸗Februar 52.50. — Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 110/18 94 M, 405 Ae er ee ene e 


We neue do. 5 8150 
'estpreuss. Pfandbr. | 9½ 40 3 3 
Ven Rentenbriefe | 4 104, 25 Ausländische Prioritäts- 
Posensche de. 4 1038,80 Actien. 
Proussische do. 4 1036 | Gotthard-Behn ... 
b a FKasch.-Oderb. gar. 8. 
ö 2 do. do. Gold Pr. 
Ausländische Fonds. Kronpr.-Rud.-Bahn 


Oesterr. Goldrento 4 91,36 esterr.-Fr.-Staatsb. 
Oesterr. Pap.-Rente. 5 | 77,60 +0esterr. Nordwestb. 
de. Sifber-Ronte | 4½ | 86,75 | a Elbihalb. , 


6 

5 

5 

4 

8 

5 

5 

üdteterr. B. Lomb. 8 

10 1 SSR Feiner. 5% Obl. 5 
Ungar. Nordostbahn 5 79,30 

5 

5 

5 

4 

5 

5 

4 

5 


große gelb 114/58 103 M, beſſere 1138 103 4, mit 
Geruch 1138 100 er Tonne. — Haſer inländ. 98, 
99 „ er Tonne bez. — Erbſen ruſſiſche zum Tranfit 
Futter: 90 4 e Tonne gehandelt. — Le inſaat ruſſiſche 
175 4 der Tonne bezahlt. — Weizenkleie grobe 3,30, 
3,35 , mittel 3,22%, 3,35 M, feine 3,10 M Ser 50 Kor. 
gehandelt. — Sbiritns loco 64 A. bezahlt. 


Danziger Mehlnotirungen 
vom 8. Juli. 

Weizenmehl 50 Kilogr. Kaiſermehl 19,50 A — 
Extra ſuperfine Nr. 000 15,50 4 — Superfine Nr. 0 
13,50 % — Fine Nr. 1 11,00 % — Fine Nr. 2 8,50 # 
— Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,00 . 


Nüdöl behpt., er Juli 56 95. der Auguſt 56,75, Jer 
Sep ⸗Dez. 57,25. Spiritus behpt, 7 Juli 44, 
Ar Aug. 43,25, Ar Septbr⸗Dezbr. 41.25, Nr Januar⸗ 
April 41,00. — Wetter: Schön. | 
Paris, 7. Juli (Schlußcourſe) 3% amortifirbare 
Rente 83,90, 3% Rente 81,37%, 4% Anleihe 109,55, 
italientihe 5% Rente 97,75. Oeſterr, Goldrente 91, 
ungariſche 47 Goldreute 80%, 5% Ruſſen de 1877 
99,30. Franzoſen 460,00, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
167,50, Lombardiſche Prioritäten 283, Convert. Türken 
14,65 Zürfenionfe 32.40 Credit mobilier 290 4 
Spanier 66%, Banque ottomane 498, Credit foncier 
1360, 4% Aegypter 379, Suez⸗Actien 1991, Banque 


die am 14. Oktober 1655 eingeweiht wurde, überwies 
die Regierung dieſe Gebäulichkeiten der Univerſität, 
nachdem vorher die Aufhebung des Klosters verfügt 
worden war. Die Kirche des Kloſters (der jetzt zum 
Abbruch gelangende Theil des Gebäudes) wurde in 
einen Hörſaal umgewandelt. Die Aufhebung der Uni⸗ 
perſität, die ſtets zu den kleineren gehörte, erfolgte durch 
Cabineisordre vom 18. Oktober 1818, nachdem durch 
beſondere Urkunde dte Stiftung der neuen Univerſität 
in Bonn angeordnet worden war. In den letzten 
Jahren ihres Beſtehens war der Beſuch der Univerſität 
ſo gering, daß jährlich kaum 20 Bubörer neu einge⸗ 
ſchrieben wurden. Das Profeſſoren⸗Collegium beſtand 


do. Goldrente 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. ö 
Russ.-Engl. Anl. 1870 101,20 Brest-Grajewo . - - 


5 
79,190 Ungar do. Gold-Pr. 
5 

do. do. Anl. 1871 | 5 96,55 | TCharkow-Azow ril. 
5 
5 
4 


bei der Aufhebung der Umiverfität nur noch aus drei | de Paris 745. Banque Nescompte 465,00, Wechſel auf ‚ do. do. Anl. 1872 96,55 | [Kursk-Charkow . 

Mitgliedern. 8 5 au: iſche Obligationen 366, Ro 10 %r 50 Kilogr. Extra ſuperfine Nr. 00 do. do. Anl. 1878 90.90 TRursk-Kiew. .. + 102 10 

Mitg London 25,21, 5% privil. türkiſche Obligationen 366, 11004 — erfine Rr. 0 10,00 % — Miſchune 40. 40. Au. 1815 any | 90,75 | TMosko-Rjäsan ».. 98.40 
up N 8 99,60 IMosko- Smolensk. 99.20 


Panama⸗Actien 380. i 

Boris, 7. Juli. Bankausweig. Baarvorramh im | 
Gold 1 206 500 000, Baarvorrath in Silber 1180 800 000, 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 564 300 000, 
Notenumlauf 2724900 000, Laufende Rechnungen der 
Privaten 351 100 000, Guthaben des Staatsſchatzes 


* [In der Menagerie bperunglückt! Aus Paris 20. 0, 4 1811 


wird gemeldet: „Ja Bourges wurde am 2. d. ein der 
Menagerie Redenbach angehörender Bändiger von einem 
Löwen getödtet, der ihm die Hälfte des Kopfes abbiß 
und die Wirbelfänle zerbrach. Das Unglück ereignete ſich 
während der Generalprobe und verursachte in der Stadt 


e . 
Rjäsan-Koslow... 
98 00 Warschau -Terespol 


EEE 
56.36 | Bank- und Industrie-Actien. 
> Div. 1888, 


do. do. Anl. 1880 
do. Rente 1885 
Russ. Engl. Anl. 1884 
do. Rente 1884 
Russ. II. Orient-Anl, 
do., III. Orient-Anl. 
do. Stiegl. 5. Anl. — Berliner Kassen-Ver. 120,00 4% 


„ 
Nr. 0 und 1 9,00 % — Fine Nr. 1 8,00 1 
. — 6 
5 
5 
5 
5 
do. do. 6. Anl.. 5 90,30 | Berliner Handelsges. 156,40 
4 
4 
5 
8 
6 
6 
1 


AM — Fine 
Nr. 2 6,60 % — Schrotmehl 7,20 Meblabfat 
oder Schwarzmehl 5,00 „ „ 
„Kleien Jer 50 Kilogr. Weizenkleie 4,00 „ — Roggen. 
kleie 4,00 % — Graupenabfall 6,00 AM 
Graupen Pr 50 Kilogr. Perlgraupe 21,00 4 — 


die größte Erregung.“ 261 200 000, Geſammt'⸗Vorſchüſſe 278 000000, Zins EDEN } Kal 
BCE . 2 5 r 8 1 HM — 50 AM — Or 
* Vor einigen Tagen ereignete ſich in Magdeburg und Discont⸗ Erträgniſſe 1285 009. Verhältniß des gene 5 18,00 ittel 13, 15 Ruas.-Pol.Schatz-Ob. 85,30 Bere 00 10 an 
an „ Poln. Liquidat.- Pfd. 52,50 Bremer Ban 100, 2 


Notenumlaufs zum Baarvorrath 87,59. 

Bresl. Discontobank 91,50 5 
Danziger Privatbank 139.50 10 
Darmstädter Bank . 138,10 7 
Deutsche Genoss.-B. 138,50 6% 
Deutsche Bunk . 160,00 — 
Deutsche Eff. u. W.. 120,70 8 
Deutsche Reichsbank 135,50 5” 
Deutsche Hypoth.-B. 100.90 
Disconto - Command. 196,40 10 
Gothaer Grunder.-B. 57,00 — 
Hamb. Commerz.-Bk. 122,75 60 
Hannöversche Bank 114,50 
Königsb. Ver.-Bank. 106.10 6 
Lübecker Comm.-Bk. | 79,40 — 
Magdeb. Privat-Bank |114,50 45710 
Meininger Hypoth.-B. 95,60 Aal 
Norddeutsche Bank , | — 
Oesterr. Oredit-Anst, | — 
Pomm.Hyp.-Aot.-Bk. 58.25 — 
Posener Prov.-Bank |115,25| 5¼ 
Preuss.Boden-Oredit, 105,90 5¼ 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 136,50 — 
Schaffhaus. Bankver. | 88,60 & 
Schles. Bankverein. 108,25 — 


Grützen er 50 Kilogr. Weizengrütze 17,50 & — 
Gerſtengrütze Nr. 1 15,50 4 —. Gerſtengrütze Nr. 2 
10150 75 — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 % — Hafergrütze 


auf der Wüſthoff'ſchen Schiffswerft ein ſchreckliches 
Unglück. Em aufgekantet liegender, etwa 400 Centner Landon, 7. Juli Bankuuswerg. Zutalvelern: N 
ſchwerer Saalkahn, welcher unten abgedichtet werden 12 805000, Notenumlauf 25 534 000, Baarvorratb 
ſollte, lam auf unaufgeklärte Weiſe ins Rutſchen und 22 590 000, Portefeuille 20 967.000, Guthaben der Pri⸗ 
ſchlug etwa 5 Fuß von feiner bisherigen Lage zur Erde. vaten 27 164 000, Guthaben des Staats 6043000, Noten, 
Von den beim Abdichten beſchäftigten Schiffsbauern] xeſerve 11 483 000, Regierungsſicherheit 17 440 000 Lſtr. 
blieben drei, die vollſtändig breit gequetſcht wurden, ſo⸗ Procentverhältuiß der Reſerve zu den Paſſiven 387% 
fort todt, während zwei ſchwer derletzt nach dem gegen 43 in der Vorwoche. | 
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht wurden. Die übrigen London, 7. Juli. Conſols 101%, 4% preuß. 
5 Arbeiter kamen mit dem Schrecken bavon. „ Confols 104, 5% italieuiſche Rente 96%, Yombarden | 
[Ränftliche Rubinen] Den fragzöſiſchen Cbemikern 63, 5% Ruſſen von 1871 97, 5% Ruſſen von 1872 
Fremy, Feil und Verneuil ſoll es gelungen ſein, ein 964, 5% Ruſſen von 1873 96%, Convert. Türken 14½, 
Verfahren zur Vorſtellang kanſtlicher Nubinen eu nen 4 fund. Amerik. 131% Oeſterr. Silberrente 65 
decken. Der Rubin beſteht aus Thonerde, welche einer [Oeſterr Goldrente — 47 ungar. Goldrente 8006, 
färbenden Beimengung das ſchzne rothe Ausſehen ver⸗ 4% Spanier 66%, 5% privil Aegypter 97%, 4% unit | 
dankt. Bei der künſtlichen Darſtellung wurde die Farbe Aegypter 7470 360 garant. Aegypter 101 Ottoman⸗ 
durch Spuren von Chromſäure (bezw. ſaurem chrom: bank 943 Si alen 785% Canada⸗Paciſic 62% 
ſauren Kalium) erzeugt. Das Eigenthümliche war, daß Platzdiscont 174. Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 


die bis auf helle Rothgluth erhitzte Thonerde dadurch 209,51, Wien 12.81, Paris 25,40, Petersburg 2115. 


Itallenische Rente. . 

Rumänische Anleihe 
do. do. 
do. v. 1881 

Türk., Anleihe v. 1866 


Produkteumärkte. 

Königsberg, 7. Juli. (p. Portatius u. Grothe.) 
Roggen Jr 1000 Kilo inländiſcher 1258 118,75, 1268 
115 „4 bez, ruf. ab Bahn 1226 87,50 M bez. — Hafer 
Ar 1000 Kilo 94, 96 AM bez. — Erbſen * 1000 Kilo 
weiße ruſſ. 88,50, 90, 91, 94,50 M bez. — Bohnen Fer 
1000 Kilo ruf. Pferde⸗ 117,75, Sau⸗ 111, 113.25 4 bez. 
— Spiritus er 10 000 Lier 7 ohne Rap loco 63 ½ K 
bez., Ye Juli 64%, M Br. Jr Auguſt 65 % bez. d 
Sepibr. 65½ A Gd — Die Notirungen für ruſſiſches 
Getreide gelten tranfite. 8 5 

Stettin, 7. Juli. Getreidemarkt. Weizen unveränd., 
loco 175—184, % Juli⸗Aug. 171,00, te Sept.⸗Oktober 
166,00. — Noggen matt, loco 119—121, J Juli⸗Auguſt 


Hypotheken-Pfandbriefe. 


Pomm.Eyp.-Pfandbr. | 5 115,00 
II. u. IV. Em. . 5 109.00 
II. En. 4% 106,90 

Pomm. Hyp.-A.- B.. 4 100,75 

Pr. Bod.-Gred.-A.-Bk. 4%½ 1114,60 

Pr. Central-Bod.-Cred. 5 114,60 
do. do. do. do. 4½ 111,25 
do. do, do. do. 4 102,75 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 116,40 

do, do. 5 111,90 


do. do, do. 3½ | 98,40 
Stott, Nat.-Hypoth. 5 104,00 


zum Keyſtalliſiren gebracht wurde, daß ihr geringe 5 j do. do 4½ 105,50 Sü 67 
N 5 un | oder, 7. n üfte angeboten | 120,50, re Septbr.⸗Oltbr. 123. — Rüböl ruhig. Jer ö & 108,50 Büdd.Bod.-Oredit-Bk. |142,50 
Mengen beliebiger Fluorverbindungen beigegeben wurden, London Juli. An der Küſte ang | Sufi 45,00, Hr Sept Fit. 47,00 — Spiritus ſich befeftig,, n 5 u ne 


2 Weizenladungen — Wetter: Warm. 
I m 7. Juli. Weitere Meldung: Rübenzuder | 
3½ fe 
| Liverpool, 6. Juli. Baumwolle. (Schluß bericht) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Ruhig. Mit d. amerikaniſche Lieferung: 
Juli 543. Käuferpreis, Kuli⸗Auguſt 5 8 Werth, Auguſt⸗ 
Sept. 576 do., Septbr. 5% do., Septbr⸗Oktbr. 5% Ver⸗ 
5 1 Ge a au rauen 
ezbr. erkäuferpreis, Dez⸗Jan. 519.6 do., Jan.⸗ 
Februar 5194 do. Februer⸗März 5% d. do. dee Novbr. Dezbr. 1277 128 . e. ae 
h Remunrt, 6. Juli. (Schluß = Eourie.) Wechſe loco 97133 A, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 112—117 A, 
| auf Berlin 94%, Mechſel auf London 4.82%, Cable pommerſcher und uckermärkiſcher 114-119 A, ſchleſiſcher 
Transfers 4,84. Wachſel auf Paris 5.28% 4% funb bis 125 445 Babr e e e e 
1 1 7 is 125 M ab Bahn, 5 i 97 alte 
Anleihe von 1877 127%, Erie⸗Bahn⸗Actien 31½ New.] August 971.973, M, Pr Sept.⸗Oktbr. 101102 


Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 94,80 


mit denen fie indeſſen — nach den neueren Versuchen 
Russ, Central- do. 5 82,90 


— gar nicht in Berührung zu kommen brauchte; viel⸗ 
mehr genügte es zur Bildung von Rubin Kryſtallen, 
wenn z. B. Sluorcaleium in einem Platintigel mit einer 
fein durchlöcherten Pfatinplatte bedeckt und auf dieſe mit 
etwas Chromſäure verſetzte Thonerde geſchichtet wurde, 
ſo daß alſo die letztere nur unter dem Einfluß der (gas⸗ 
förmigen) Ausſtrömungen der Fluor Verbindung ſtand. i 
Es werden mit dieſem Verfahren vollkommen aus⸗ 
gebildete Rubin Kryſtalle erzielt, nur find fie noch zu 
klein, um im Handel Verwendung finden zu können. 

* Das Polizeipräſidium von Frankfurt a. . 
bat die ruſſiſchen Behörden davon in Kenntniß geſetzt, 
daß ein am 21. Juni d J von Frankfurt an die Adreſſe 
yon S. Polakow in Moskau adreſſirtes Geldpacket 


loco 65,50, %. Juli⸗Aug. 65,50, Fer Aug.⸗Sept. 66.00, 
Se Sept.⸗Oktober 66,50. —. Petroleum loco 10,35. 
Berlin, 7. Juli. Weizen loco 173188 4, er 
Juli 184—183½ , der Juli Augaſt 16416810, 
der Septbr.⸗Oktbr. 162½ —163—162 % AL, Pur Oktbr.⸗ 
Movbr. 163%, — 164163 / , Per Novbr.⸗Dezbr. 165% 
bis 165 %% — Roggen loco 119—124 AM, Jr Juli⸗ 
Auguſt 121% —121Y— 121 A, Pr Sept.⸗Okt. 124, — 
125½ —125 , er Oktbr.⸗Nopbr. 12674—127 126. , 


Leipz. Feuer- Vers. 16000 — 
Bauverein Passage. 64,00 2½ 
Deutsche Bauges.. . 92.50 — 
A. B. Omnibusger. . 163, 10 10 
Gr. Berl. Pferdebahn 271.40 1½ 
Berl. Pappen-Fabrik 91,50 — 
Wilhelmshütte . . 101.25 — 
Oberschl. Eisenb.-B. 43.25 — 
Danziger Oelmühle . 113,00 — 
do. Prioritäts-Act. |111,75| — 


Lootterie- Anleihen. 


Bad.Präm.-Anl. 1867 | 4 185,25 
Baier. Präm.-Anleihe 4 [135,76 
Braunschw. Pr.-Anl. | — | 93,70 
Goth. Prüm.-Pfandbr. | 5 104,90 
Hamburg,50tlr.Loose | 3 198,90 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 130,0 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 190,70 
Oester. Loose 1854 4 111,75 
do. Ored.-L. v. 1858 — 285,50 


ä 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1888, 


Dortm. Union-Bgb. . 
Königs-u.Laurahütte | 78 50 — 
Stolberg, Zink 31,80 — 

do. St.-Pr.. . 105,50 — 
Victoria- Hütte. 


do. Loose v. 1860 
do. do. 1864 
Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.- Anl. 1855 


| a 
— 
— 
— 
— 
E 
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mit 50 000 Rub. in Sprocentigen Eredit⸗Billets unter⸗zorker Centralb.⸗Actien 109%, Chicago ⸗North⸗Weſtern⸗ ; N EEE 
wegs abhanden gekommen iſt. Actien 118, Lake⸗Spore⸗Actten 97% che | 101 ½ 4, 725 Da Noobr, 1041047104 1 Ag en ninan 5 a Wechsel-Oours v. 7. Juli. 
Greifswald 7. Juli. Der (wie in voriger Nummer Actien 28, Northern Pacific ⸗ Preferred Actien 59 | Deabr, Sen 8 en lors ee do. do. v. 1866 5 88,40 | Amsterdam ..| 8 Tg. | 368 48 
bereits telenvaphilch gemeldet) geſtern in Greifswald in | Lonisville u. Naſhville⸗Actien 62, Unton-Bacific-Actiex sa Oit 90 RUE e 1940 dee e eee, e 10770 88 
einem Piſtolenduell Gefallene iſt, dem „Kreis⸗ Anz. zu⸗ Mil. u. St. Paul⸗Actien 87½., Reading 17,50 4, er Juli 17,30 4 er Juli⸗Auguſt 17,30 5 do 6 Mon. 2 20,268 
’ 5 7 AR 2 8 Eisenbahn-Stamm- und Ears 8 Tg. 80,66 


f. 12 tud. th 1 S 1 2 in 9 A 1 2 | 3 9 
ofge, der etud, theol. Schmis aus Soeſ in Westfalen. Actien 56%, Wabaſh⸗Preferred⸗Aetien / Septbr.⸗Oftbr 170 M — Trockene Kartoffelſtärke 


2 
2 
3 
ſein Gegner ein im Staatsexamen befindlicher junger Eiſenhahn⸗Actien 59%. Illinois 5 Bar Stamm-Prioritäte-Acti Brüssel 8 18. 3 
Mediziner Hartwig, der früher an der Greifswalder 5 Keie Sers Bonds 98. loco 17,40 A, e Juli 17,20 A Juli⸗ Auguft | 3 Mon.|8 | 80:0 
Univerfität immatrieulivt war. Veranlaſſung zum Duell Newyork 10 1720 A, die Septbr. Oktbr. 17,60 M — Erbien, loco Div. 1886. | Wan en 1 18585 
iſt ein Rencontre auf dem Schützenfeſt geweſen. i Futterwaare 108-125 ., Kochwagre 140-200 — Aachen: Masirich . 4.250 2 (ii 3 Weh. 5 189,28 
Duisburg, 2. Juli. Die zwei Gebrüder Plate. Weizenmehl Nr. 0 23,50 — 21,00 , Nr. 00 26 — 4 e 040% % | a : en [118580 
welche zuerſt in Elberfeld und nachher wieder in Duis⸗ 153554. ff Marke 111980 7 be Jul Aeguſ 1, , Marionbg-älewkaSt-A 46,10 “ | Warschau „.. 1878.15 1180,08 
1 f 1 3 9 . „ M. „ RT er 7 2 D $ 0. do. St.-Pr. 106,60] — n 
N a de 6 5 5 a orden un a 17,40 4, Yer Olkt⸗Nov. 17,55 M — Rüböl Nordhausen-Erfurk 18880 = Sorten. 1 
geſtern wieder freigelaſſen, da ihre Schuldloſi keit F 45,5 M, Ye Sepibr.-Olıbr, 46,7 46,5 K, | osipreuss. Südbaln’ EN re a 
anerkannt ift. Der Mord, deſſen fie beſchaldigt 1 5 „Nov 47H, Jer Nov. Dez 47,5 % — Petroleum co. St-Pr... 05,0% — 20 rande St. 16,195 
ſoll im Jahre 1882 begangen worden ſein; ae zwei IM, Jer Okt.⸗Nov. 22,1 A., Ze 0 Saar aahn 80 Br 10940 0 Imperiels per 500 Gr. 1894 
7 8 5 3 2 & 471 . . — .. „100 81/7, Dolle . — 
Brüder konnten aber nachweiſen, daß fie in jenem Jahre Spiritus A ur Be 669 2 Stargard-Posen . 104.10 4½ | Engl. Banknoten... .. | 20,96 
Europa überhaupt nie verlaſſen hatten Rework, Dr Juli⸗Augu n ‚9 4, | Weimar-Gera gar. . . 26.0 — | Franz. Banknoten .. | 50,80 
0 1 Di SHE Ä 67,3 &, Jr Seort.,Dlibr. 67,1 do. Su-Pr..c.. 87,40 2%/ | Oosterreich. Banknoten | 181,00 
München 6. Juli Die Meininger haben geftern Rother Weizen Io ft bis 68,0 4 Galizler ES 82.80 — do. _Silbergulden 
ihr hieſiges Gaſtſpiel in dem Theater am Gärtnerplatz 9,846, Jet Sept. 0,85 g Magdeburg, 7. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker, Gotthardbahn. | | 9% | Russische Banknoten .. | 180,98 


mit der Jungfrau von Orleans begonnen, Fracht 2% d. Zucker 
Newport, 5. Juli In Quinch, Illinois, ſprang 
ein Mann mit einem Fallſchirm aus einem Ballon, 
als er ſich in einer Höhe von 5000 Fuß befand, und er⸗ I 


—— nennen nennen nun 
Schweizeriſche Centralbahn Aproc. Obligationen de 1876. 
Dil nächſte Ziehung findet Ende Juli ſtatt. Gegen den i 
von ca. 4 Procent bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 18, die Verſicherung 


excl., von 96 J 22,20 K, Kornzucker, excl., 88 Rendem. 
21,60 &. Nachproducte, ercl., 750 Rendem 18,20 A 
Unverändert, feſt. Gem. Raffinede mit Faß 27.00 , gem. 
Melis I. mit Faß 26,25 4 Beſſer gute Kaufluſt. Roh⸗ 


Berlin, den 8. Juli. 
v. 7. Orz. v. 7. 


ſehr | Weinen, gelt 00, 133,00 She | 
„» Deu LEID DIE. ee 185,50 183.70 Lomberdcn 30900 3690 zucker I. Broduct Tranftto f. a. . Hamburg, Ye in. ABS 
Zept-Oet. 163.70 362,501 Ored.-Actien 451,50 452,50 | 13-21 be Sept Br., 7e Augaft 18,97% Abe, | Meteorologische Depesche vom 8. Juli. 


13,30 Br., Jer September 12,95 M bez., 13,00 Br. 
Stetig. 


ion . 
h Kopenha 1 5 15 13 ichten { | Roggen Dige.-Oomm. 195,90 196,40 
penhagen, 5. Juli. Der auf der Reiſe von Juli-August| 122.20 121.50 Deutsche Bk 159,90 160,00 


Stettin nach Norwegen zu Schaden gekommene und bei] Sept.⸗Oct. 125,20 125.00 Laurahütte 78,50 78,50 


Morgens 8 Uhr. 
@rlginal-Telegramm der Danziger Zeitung. 


Schiffsliſte. 


Skanör auf Grund geſetzte Schooner „Sleipu er“ iſt ö 75 
wieder ab und ſtark beichäbigt hier eingebracht. i c | Na 80 8 1800 6 Nenfahrwaſſer, 7. Juli. Wind: W 2 8 3 2 
Helſingör, 6. Juli. Der norwegiſche Schooner Sept Okt. 21,90 21,90 Wargch. Kurz 179,70 180,60 Angekommen: Jenny (SD.), Anderſon, London N 88 85 1 sag 
zMellikoff“ aus Arendal ift auf Anholt geftrandet. | Rübol 5 London kur — 20,355 Güter. 5 & ; ‘ Neat, ee Wed wen: 88 5 
Bergungsdampfer „Drogden“ ging geflern Nachmittag] Juli 46.6] 46,50] London laug | — 20.285 Geſegelt: Ferdinand (SD.). Lage Hamburg 433 7 Ba 8 
von hier ab, um Hilfe zu leiſten. Sept.-Okt. 46,60 4650 Russische 5% Guter. — Aron (SD.), Bothen Sundsvall Getreide u rn = 

. London, 6. Juli. Dem an der afrikaniſchen Spiritus 6 SWB. g. A. 59,40 59,70 N 8. Juli. Wind: W. ſpäter N 5 ie] Nas nase 17 
Weſtküſte ſtationirten britiſchen Kriegsſchiffe „Expreß“ | Juli-August 66,80] 66,90) Dang Privat 5 5 Angekommen: Richard Eichſtädt, Heuer, St. Da⸗ Christiansund : . | 265 | W8W 1 | halb bed. | 16 
wurde auf der Fahrt nach St. Vincent auf den Cap | Sept. Oct. 67,6 68,00 bank 139,00 139 50 vids, Kohlen — Cbriſtine, Frerichs, St. Davids Kohlen. eren 16 | w % WARE 1 
Verdiſchen Iufeln am 12. v. M. die Schraube erheblich 4 Consois 106.40 106 30 D. Oelmükle 143.90 113,00 | Geſegelt: Die Erndte (SD), Ficher, Stettin, ee , 11 
Ju. Sl Bine belt e den Segel fahren mußte. 37 westpr. . 4% Priori, III. 75 111775 Holt — orge (SD), Ehfiräm, Cadir, Sprit. — e , 
l erhielt es den Befehl, nach England 15 oh 9730 97,40 l 125 40 106,60 | Stadt Lübeck ee a Güter. — . 155 eee 
V 460 Eder oe e, = ee . % 
i „welche am 7. Juni von Trinidad de Cuba | H,O: 1 555 g : | ner Meichſel⸗Kappor. K.. 8 Bone 1 
Band: . d d Ge e e een | mn le eee eee ae, e , ee, 
auf die Coloradofelſen und ging total verloren. Capitän Fondsbörse: schwach 5 75 96,30 Thorn. 7. Juli. Waſſerſtand: 1,08 Meter. Swinemünde 176 NW 3 Faid es, 14 
Peterſen und 11 Mann von der Beſatzung Langten | ———— 2 2 Wind: NW. Wetter: veränderlich, windig, Regen. fenen ener. Te I, 5 | ham vag. 15 
geftern Abend mit einem Küſtenfahrzeuge hier an. Danzig er Börfe e de u Thorn han! 5 . 150 Ar 3 | halb bed. 18 | 
. on Danzig na orn: John (Güterdampfer [auser : e 

Telegramme der Danziger Zeitung. Amtliche Notirungen am 8. Juli. we a e 1 Sons S Laie i Aw 3 eee i 

; : a 5 ; 5 5 ner u. Ilgner, Käfeberg, Xöwenftein, | Wiesdaden .. zes N 1 k 

Leipzig, 8. Juli. (Privattelegramm.) In dem Weesen Im 120 108 150 a an Kilogr. Thomas, Wenzel uU. Müde Gebr. Halder Poll u. Co., München - 0. .| 00 | 50 1 eee 
bekaunten Laudesverrathsprozeß wider Klein und one t wel 1261338 150 182 4 Br. Kuntze n. Kitiler, Böhm u. Co., Bernegud, Leo, dem: 1e | W 1 beet 1. 
Genoſſen erkaunte das Reichsgericht heute gegen ellbunt 1261334 148-180 4 Dr 181 en u. Lanſer, Rothenberg, Löeinſohn; Reis, win. FF 
Klein auf 6, Grebert auf 5 Jahre Zuchts haus. bunt 1261304 146 178.4 Br. 4 bez. Krbſen, Leinöl, Spahn, Mandeln, Colonialwaaren, Wesen ler ] NW] 4 ks 15 129 
Erhardt wurde freigeſprochen. rot 1261304 130 1804 Br. Juckerwaare, Mehlwaare, leere Kiſten, Salzſäure, cand.] ne AIX... 76 | 080 1 wolkenlos | 19 | 

—— ea ELTERN 31 ordinür 122-130 f 128 170% Br. Fnaber; Kartoffelmepl, Exdfarbe, Leim, Lienöl, Tabak, e,, Salben BEI 

VBörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. | Neguficungspreiß, 126 bunt lieferbar 149 4 Jeder, Heringe, Nüſſe, Reis, Pflaumen, Stärke, Kaiſer⸗ e wolkenlos | 21 


Scala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 3 schwaeh; 
4 — müssig, 5 = frisch, 6 = atark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 2 
Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == hefüiger Sturm, 11 — Orkn. 

Ueberſicht der Witterung. 

„Der Luftdruck iſt über Centraleuropa hoch und 
gleichmäßig vertbeilt, Depreſſionen unter 755 Mm. 
liegen weſtlich von Irland und am weißen Meere. Das 
Wetter ift über Centraleuropg ruhig, wärmer, beiter 
und trocken, nur über einem ſchmalen Streifen von der 
Helgoländer Bucht bis Galizien trübe und ſtellenweiſe 
regneriſch. Im ſüdlichen Deutſchland iſt die Temperatur 
nahezu normal; im übrigen Deutſchland liegt ſie noch 
ziemlich erheblich unter der normalen Ueber Oſtdeutſch⸗ 
land ziehen die oberen Wolken aus Nordweſt. 

Deutſche Seewarte. 


Auf Lieferung 1268 bunt R A. I blau, Wichſe. Schleifſteine, Bandeiſen. Petroleum. — 
Jr Sul agu 14 4 Er, Ir 4 Gd. ve | Schneider; Davidſohn. Nötzel u. Co., Rothenberg; 
Septbr. Ott. 142 M bez., er Okt⸗Nov. 142 4 Weizen, Dachpappe, Chomottſteine — Drenikow; Barg; 
dez. Ye April⸗Mai 147 M Br., 146% M Gd. Steinkohlen. — Krüger; Barg; Steinkohlen. 
Ar Septbr.⸗Okt. inländ. 160 M Gd. 5 Von Danzig nach Wloclawek: Rochlitz; Siewert; 
Roggen loco unverändert, 7e Tonne von 1000 Kilogr. Erbſenkohlen. 


grobkörnig 7 1208 110 , tranſ. 85,50 M i ‚Stromab: ; 
Fegulicungspreis 1208 lieferbar i 1785 Friedmann Wallerſtein, Rachow nach Schulitz, Brom⸗ 
9 989 lieferbar inländiſcher 110 , berg, 3 Traften, 4353 Mauerlatten, 49 Sleever, 


unterpoln. 86 -%, tranfit 85 | 7 0 a 
Auf Lieferung Ye Full ela inländiſcher 108 M 8250 Faßdauben, 674 doppelte, 9105 einfache kieferne 
r « Br, DOW ebabniätnelen 5 

Gd., „er Sept⸗Oitbr. tranſit 89% 4 Br., 89 4 Hellal, Ludendorff, von Kozon Grudek nach Stettin, 
Haß Ze real a alen Br 1 | d TERN often, ile Doppelt, 700 ei 
171 7 9 ! | Berfte der Tonne von 1000 Kilogr. große 113-1158 | . N e e e 
EEE ee a Dr | Om tea ne nos] 0 ne ee nn en 
Hisconto⸗Commandit 196,10. Schwach. „60, FErbſen r Tonne von 1000 Kilogr. Futter tranfit 905 4. eee. 


N) N N | 0 ; 1915 — [Czarra, Reim, Winduga, Thorn, 1 Kabn, 105 Rund⸗ 
Wien, 7. Juli. (Schiuß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 1 50 8 10 inländ. 98—99 eichen, 107 eichene Kloben (Böttcherhols), 120 eichene 


vente 81,45, 5% öſterr. Papierrente 96,90, öſterr. Silber⸗ Speichen. 


‚Semburg, 7. Juli. Getreidemankt. Weiden loco 
ruhig, bolſteiniſcher loco 182--185. — Roggen loco ruhig, | 
mecklendurgiſcher loco 130—134, xuſſiſcher loco ruhig, 
95102. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Räböl fill, | 
loco 45. — Spiritus ſtill, der Juli 24½ Br., r 
Augnft⸗Septbr. 25 Or. er Sept⸗Olibr 25% br., Ne 
Nobbr.⸗Dezbr. 26% Br. Kaffee geſchäftslos. — 
Petroleum leblos, Standard white loco 6 05 Br. 5,95 Gd. 
er Auguſt⸗Dez. 6,25 Gd. Wetter: Bedeckt. h 
Bremen, 7. Juli Schlußbericht) Petroleum matt. 
Standard white loco 5,95 Br. 

Frankfurt a M. 7 Juli Effecten⸗Sorietät 
(Schluß) Treditactten 225, Franzoſen 180%, Lombarden 


Meteorologische Beobachtungen. 


— bw . — — ͤ ( —H—— 


5 Spiritus e 10000 iter lo 4 Mi 5 f 5 „ N 
ie alle ae N u . nit Sreste At | 5 Eee] Pam 
„15, 4% in ‚80, 1854er | 5 f ilogr. Faſchinen. 15 in Wind und Weber. 
17h, nner lacie 193.732 rieren 28100. | 5 e Wage e Berli ren 7. Ju a m: 2 
‚00, ungar Prämienloofe 122,75, Creditactien 281,00, | - erliner Fondsbörse vom 7. Juli. — — 
i nn 226,10, Lombarden 82,00, @alisier 205,75, | | Die heutige Börse eröffnete und verlief in schwacher Haltung. 9 55 96905 er n e kan 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,50, Pardubitzer Danzig, den 8. Juli. orten en: nne en 13 763.7 17,9 NNO,, lebcht heiter, bew 


156,75, Nordweſtb. 162,50, Elbthalz. 170,25, Kron⸗ 
1 187,75. Nordb. 2525,90, Conp. Union⸗ 
ank 203,50, Anglo⸗Auſtr. 104,25, Wiener Bankverein 
„23.00, Ungar. Creditactien 984.50, Deutſche Plätze 62,20, 
Londoner Wechſel 126,60, Pariſer Wechſel 50,20, Amſter⸗ 


Getreidebörſe. (O. 9 Morſtein.) Wetter: Trübe. haupten, da bei geringfügiger Kauflust das Angebet nicht gerade 

Wind: NW. dringend hervortrat. Das Geschäft und die Umsätze bewegten sich 
4 2 1 ganz allgemein in engen Grenzen, da auch die von den fremd 

all nn 111 115 Ben Geſchäft bemeate 19 170 Börsenplätzen vorliegenden Meldungen in keiner Beziehung zeschält. 

gemeiner tau unit in ehr engen Grenzen. \ 8 in liche Anregung darbogen. Der Kapitalsmarkt erwies sieh ziemlich 

nur zwei Heinere Parthieen gehandelt und erzielte in⸗ fest für heimische solide Aniagen, während fremde, festen Zins 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
Ben — De len 5 alt A. Handels⸗, Marine⸗Theil un 

gen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den ſeratenthen 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. an u 


Spnagogengemeinde zu Danzig 
ee 


Inna den 

ormittags 10 Uhr Predigt. 
Geſtern Abend wurde uns ein 
Töchterchen geboren. 

Danzig den 8. Juli 1887. 
Oscar Schützmama und Frau 
254) geb Ahrens. 


Als Verlobte empfehlen fig: 
eta Schultz, 


„F- HRaell, Danzig, 
Fleiſchergaſſe No. 7, 
Lieferant der Kaiſerl. Baft feit 1854, 
empfiehlt Luzus Wagen aller Art, fertigt, 


William Hintz 9 8 . unter Garantie, Geſehäfts⸗ und Lastwagen, 

— Danzig, den 7. Juli 1887. (2585 Föll ne IE SERIE gen Sieakenfprengtvagen, 
Foöllen von Betr j 2: 5 erdebahnwagen aukenwagen. 

Belauntmachung. abſichtlich aus Bu 1 Wagenthbeile Reparaturen feinſte Lackirungen 


re iter an g Geſellſchafre. I cabitalien vo 5 Sue 5 5 1 
giſter unter Nr 14 einger: f a 

Aenne e au) Al . 166,351,160. f N 0 Allgemeiner 

lartenburger Pridatban artens | | 

iſt zufolge Verfügung vom 1. Juli 1 Ben de 

1887 Folgendes vermerkt worden? oder 42,6 der u a 


Ih, Tillmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam, 


der Generalverſammlung dom © E 2 
2. Sun 17 ift der zum einftmeiligen |, SR nee 2 n: ³ĩ˙ 5 Se 
| ame GinefriiceScnhung] ine Nappſſnte, Arens, unner l 
1. 8 8 Wurf — ; 4— 5% 6 hr 5 u > i 
ae Sa I mr arte | von Aprikoſen, ae | bee 


Pfirſiche, Tomaten und friſche Feigen 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen die 
Ob und Südfrucht⸗Handlung von 


J. Schulz Sen, 
Melzergaſſe 6, früher Matzlauſcheg 


Feuerwerk 


lien und Gäſte freundlichſt eingeladen 
werden. 
Programm: 

1½% Uhr Abfahrt der Dampfer 
mit Muſik vom grünen Thor. Con⸗ 
gert Gefäuge der Liedertafel Preis⸗ 
Wett = Spiele. Illumination des 
Gartens. Marmorgrupnen auf dem 
See. Großes Feuerwerk. 

Kaſſen⸗Eröffnung 2 Uhr. Anfang 


Weichbrodt, 

2602) Gr Allee 4. 
Ein in der Hauptſtraße Donzigs 

betriebenes Wäſche⸗Geſchäft iſt 
unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen Zur Uebernahme deſſelben find 
ca, 7000 A. erforderlich. i 

Gefl. Offerten unter 2552 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


gen Unfälle anf Reiſen 
2 Formulare gh bei e de 5 
kunft * bereitwilligſt un unentgeltlich die Agen ſowie 1 0 
Die General⸗Agentur der „Concordia“, 
5 Bernhard Sternberg in Danzig, 
Langgaſſe 10. 2561 


e * 

erner find die 88 4, 34, 35, 36, 

40 des Statuts geändert worden. 
Der perjönlich haftende Geſell⸗ 

ſchafter muß bei der Geſellſchaft mit 

mindeſtens 10% der gezeichneten Actien 


betheiligt fein; dieſe Actjen find bis]! eee BE = [in großer Auswahl, Eine in beſſeren Deep 98 N | 
zu feinem Augſcheiden niederzulegen = 7 5 wändle 12550 e Entree 25 3, Kinder frei. 
be eee n Die erſiheruugs⸗Geſelſhat „Churiagis Beusal. Kanne p zrectrice . de derte 


\ SB W 
Kaiſerhof. 
Während der Renovirung meiner 
unteren Lokalitäten befi; det ſich das 


Reſtaurant 1 Treppe hoch 


findet in meinem Geſchäft danernde 
Stellung. 


Samuel Freimann, 


in HErfur 
— gegründet 1853 mit einem Grundcapital von neun Millionen, 
Mark — gewährt: 


% Der Hinzutritt eines neuen perſön⸗ 
lich h tenden Geſellſchafters erfolgt 
auf Grund eines zwiſchen ihm und 
em bisherigen perſöplich haftenden 


empfiehlt billigſt 


Carl Paetzold 


Strümpfe und Socken 
in großer Auswahl billigſt 


J. Schwaan, 


Damm Nr. 8. (2356 


Die Entſchädigung beſteht, je nach dem Grade der Verunglückung, in 
gehlung der ganzen oder der halben Verfichernngsfumme, oder einer dieſem 
etrage entſprechenden Reute oder einer Kurqnote. 

Die Entſchädigungsanſprüche, welche dem Verſficherten ans einem 
ganiinreiane etwa an eine dritte Perſon zuſtehen, gehen nicht an die 
Geſellſchaft über. x | 

Für Verſicherung gegen Reiſe⸗Unfälle beträgt die gewöhnliche Prämie 
für 1000 R. Verſicherungsſumme auf die Dauer eines Jahres 1 H., Ver⸗ E 


Geſellſchafter zu ſchließenden Ver⸗ IL. Kapital⸗Verſicherungen auf den Todesfall mit und ohne Dividende, je 3 Schwetz a d. Weichſel 
trages. f N 905 nach Wahl des Verſicherten. ie BEL 19 7 : in dem aufs eleganteste eingerichteten 
Das Austreten oder Ableben eines Dividenden werden ſchon von der dritten Jahresprämie an gewährt , e ir: 75 Meckrice⸗Geſuch Saal. 2 
erſönlich haftenden Geſellichafzers hat und ſteigen nach Verhältniß der Verſicherungsjahre. Bei Annahme einer Mey’s Stoltwäsche, i 8 4 A. Ruttkowski 
ie Auflöſung der Geſellſchaft nicht] Durchſchnitts⸗Dibidende von 3 Proc erhält der Verſicherte beiſpielsweiſe Gummi- Wäsche Zum ſofortigen oder ſpäteren An⸗ 2 5 8 
zur Folge für das 10. 20. 30. 20ſte Verſicherungsjahr He es 9 tritt ſuche ich eine erſte Directrice, e Heimsties "way 
Der Wortlaut der abgeänderten 30 60 90 120 Proc. Leinen- Wäsche, beſcheidenen Weſens. Dieſelbe muß 6 N 5 En 
rend der Gera 1 der Jahresprämie als Dividende. Cravatten, ine ang i 55 59 u NNDacher 
J 9 ts§ſtunden auf der 8. 5 ö 5 25 in und brillant ſitzende Taillen 
Gherichläfisreiberet, Abtheitung Ak, r. Sabital-Berfigernngen anf den aaa nun Bnstener-Berfiherungen, | Nosenträger, Kiefern. Offerten mit Angabe bieh Exnorthbier 
eingeſehen werden. 2560 eee, UnD Bienteuberiünerungen. Tricotage Thätigkeit 7c. erbitte ich an 15 
Marienburg, den 1. Juli 1887. III. Verſicherungen gegen Reiſe⸗Unfälle, ſowie gegen Unfälle aller Art. _ PICDLAGER, h empfiehlt (2909 
S. H. Hor ach“ Uh. Ahlers 
0 9 


Königliches Amtsgericht III. 
Londoner Phönix, 
Feuer⸗Aſſeeuranz⸗ 
Societät, 


Poſen (2557 
pinige der tuchtigſten Landwirthin⸗ 
9 nen mit beſten Zeugniſſen empf 

J Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Vorſtädt. Graben 31. 


Schneme s Reſtaurant, 


36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


ſicherungen auf kürzere Dauer ſind entſprechend billiger. Bei Verzicht auf, ; ; 
Antrag 08. die halbe Kurquote tritt eine Prämien⸗Ermäßigung von 20 Pros. Si . Gummi⸗ äſche "| Däufer empfiehlt Pauline ußwoldt, kung hiendurch ganz ergebenſt 1 5 
bäuben, Mobilien, Waaren, Maſchiten, bel Verzicht auf die ganze Surgnate eine tale van 40 Procent in... Ma | Sreitgaffe Nr. 37, 1 Etage. (2610 iunerung 
ike ind Bieh en, | An Nebenkosten find 50 J zu bezahlen. in vorzüglicher Qualität, ine Landwirthin geſetzten Alters, Schweizer 


ahriken, Ernte und Vieh egen Feuer⸗, in feinſter Küche, Bäckerei, Meierei 


litz⸗ und Exploſtonsſchaden zu festen Verſicherungen können bis zur Höhe von 100 000 & genommen werden. emrfiehlt zu billigſten Preiſen 1 r f 5 
ill A 5 Für die Erweiterung in eine Verſicherung gegen Unfälle aller Art 8 5 t ahren, mit beſten mehr⸗ 1 
ae und erthellt bereit 1 ei ſich nach der Berufsgefahr des Verſicherten richtende Inſatzprämie e beer 0 gang 5 Alen e au. fie gun on Pr acht Diorama 
uskunft (2407 zu zal bol von (2611 Stelle f. fof. od. ! Okt. J. Hardegen. Apollo⸗Saal Hotel du Nord. 
olicen find unter Angabe des Vor⸗ und Zunamens, des Standes 775 ; ; 7 06 : 11—1 3—10 8 
E. dannn fie dane bed Be ee 118 Te irn 115 1 5 | L. Lankofl, 5 de e Fe, d len e reren Ne ER 11 
8 zundegaſſe erung@baner bei der Pirection in Erfurt, ſowie bei ſämmtlichen Vertretern 5 St. der Wi erf terreich, Tyrol, „Salzbur 
8 der Geſellſchaft zu haben, in Danzig bei den nachbenannten Herren.), 3. Damm s. “a l get a 9908 d.h: a Belger, Nuhr 


Donau⸗Parthien. Belgien, Nordſee⸗ 
5 Bäder. (2258 


„Stell. a e. gr. Gut. Gute Behandl. 
Hauptbed. Gefl. Oftert bitte unter 
Nr. 2559 an d Exp. d. Ztg zu richt. 


Proſpecte werden alt Be verabreicht. b 
1 . Eine Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗Police kann ſich Jedermann ohne Zu⸗ & 
iehung eines Vertreters ſofort felbit Pie ausſtellen, wenn er im Beſitz des 
are erforderlichen Formulars iſt. Die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter 


A: eheimrath 
Dr. Eduard Levinstein’g 


Maison de santee 


Hz 


Hoty-Intoufie-Fabrik Kurhaus Foppat. 


Schöneberg — Berlin W. N überſenden dieſe Formulare auf Verlangen koſtenfrei. 51 Ei ie rie 8 51 € 1 
Ri Privat-Heilanstalt 1 ) M. Zernecke, Tegengaſſe 21 part. 2 Steudel, Fleiſcherg. 72 Sie. rercitien gsi fie Aachm iltags⸗Concert 


zu beobachten von Thalmühle. Auch 
find dort Zimmer zu vermiethen. 
Dang arten 43 iſt eine herrſchaftliche 
Wohnung mit Badeeinrichtung, 
ſämmtlichem Zubehör und Eintritt in 
den Garten zu vermiethen. Heſicht. 
v. 10—12 Bor: u 4—6 Uhr Nachm. 
Vacggaſſe 11 (Sparkaſſe) iſt die 
Saaletage, auch zum Geſchäfte ge⸗ 
eignet, beſt aus 6 Piecen, Badeein⸗ 
richtung nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe 9. 


Eine herrſchaftliche 


Wohnung, 
das ganze Haus Langgarten Nr. 39 
8 Zimmer umfaſſend, iſt per 1. Oktober 
für 1350 Mark pro Jahr zu vermiethen. 

5 A. Bauer. 


bei freiem Entree, 
(Donnerſtag und Sonntags 50 3) 
wozu ergebenſt einladet (1949 


W. Hendrich. 


Kurhaus Meflerplalte, 


Täglich, außer Sounabends: 


a „Großes 
Sililair⸗Concert 
tree sun 10 J, Sonntags 
25 „ Beisemann. 


NB. Abonnements⸗Billets für die 


Concerte der Saiſon au der Kaſſe 
zu haben. (1945 


Freundſchaftl. Garten, 


Dirig. Arzt: Dr. Jastrowitz. [7 ) 
a: n eee errm. Enss Co., Jopengaſſe 42, 
a en En Miet 5 Fanl Kuckein, Brodbänkengaſſe 24, 
therapie Wg se. Wilh. Wehl, Frauengaſſe 6. | (184 
2. Für Nervenkranke mit Se. R. Bie lat. Borftäbttihen Graben u . Iheraafien-Ede, _ 
parat-Abtheilung für Mor EEE INTERN 
Phiumsucht, 1 
3. Für Gemütbskrank 


— — 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich in dem Keller des Hauſes 


Hundegasse Nr. 
Niederlage meiner Brauerei Bergſchläßchen 
In Zoppo 


Wenger, Kirchban - Geld- 

otterie. Hsuptgewinn 1 A 

Loose a #3 1 En 
Th. Bertlin 


(2604 
&, Gerbergasse 2. 


1 und empfehle ich dem hochgeehrten Publikum mein 


helles u. dunkles (Auguſtiner) Gebrän 


Feinſtes 
Nizzaer Speiſcil 05 an Ya, e, 1 To.⸗Gebinden, in vorzüglicher Qualität, zu 


in Flaſchen a % und 4 Etr. a Fl. Mein Unternehmen beſtens empfohlen haltend, zeichne 


Innsiger Eiswerk 


0 . = bfebt E t 90 RT — lief jedes Quantum K 8 5 Auch b ünſti Wetter 
illig } 55 K 1 5 uantum Kerne! 18 ; nel . 1 ei ungünſtigem ette 

Carl Paeizol ; ® arpinski, = frei 5 aus 501 ES Deroben Ge heft bee Sun Hente und folgende Tage: 
ö 9 Danzig, den 8. Juli 1887. (2614 Laden Leipziger Dünger, 


Her. Brandt. 


Comtoir: Hopfengaſſe 95. 


Anfang Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. 8 
Kaſſenpreis 50 J, Kinder 25 3 


Drognerie, Hundegaſſe 38. 


25 Breitgaſſe Nr. 6 iſt per ſofort zu 15 


miethen. Näheres bei N. Blu, 
(1931 


Cigarren Bi. Sr .r ° . 5 Frauengaſſe Nr 36. 10 — — ——— 

Asen porten Königliche Staatsbr auerei, Beste eng. Se e e Hommer-Theater 
in klein Reſtpart bei billi 8 8 5 g miethen. au eſehen By —i Uhr. i ppot (Hotel Victoria.) 
. Weihenstephan“. an 3m nos ma] Beet Sat Be 


Sonnabend, den 9. Juli 1887. Gaſt⸗ 
ſpiel des Königl. Hofſchauſpielers 
Paul Neumann vom Hoftheater in 
Wiesbaden. Die Anna⸗HOteſe. 

Sonntag, den 10. Juli cr. Juſpector 


Carl Hoppenrath, 
Poggenpfuhl 13. 


Nachstehende 


(grobe Gruskohlen) 
offerirt billigft direct ex Bording 


bert Woll, 


Rittergaſſe 14/15 und Rähm 13 


Empfing friſche Sendung in ausgezeichneter Qualität. 


Geſchäfts⸗Lokal 
Robert Krüger, Ah: 


nebſt eleg. Ladeneinrichtung v ſof od. 
ſpäter zu verm Näh. Brodbänkeng 51 


© 19 0 A nr em Hundegaſſe 34. 1 k | 5 Bräſtg 
im Preiſe bedeutend ermäßigt: 9 th 7 7 „3 Titelrolle.. Rudolf Netty. 
reciosa, Hap., pr. 100 Stck A. 9, 1 1 N f 1 6 if sen Langgasse 51 ist die : 
Erima Hag ur 00 Ste A 6, a Meat Al © | dees garen een, Wuneim-Theater. 


Prima Mamo pr. 100 td, . 5 
Hav.-Schuss Nr. 1285 kräftig, | 
100 Stück A. 4. 


Dienſtag, den 12. Juli 1887, 


Erſtes Gaſtſpiel 


des berühmten Altmeiſters der 
Hypnotiſeure Herrn 


Carl Hansen. 
Ein Badeanzug 


it am 7. d. Mts. in einem Coupee 

des Abends um 8,41 Uhr von Zoppot 

abgehenden Zuges liegen geblieben. 
Abzugeben 1 Damm AT. 


Verloren. 
Ein ſchwarzes Porte⸗ 
monnaie enthaltend 
2 100 Reichsmark⸗ 


per 1. October zu vermiethen. 


. d 

Villa „Sedan“ 
Zoppot, Bismarkſtraße, 

empfiehlt ihre elegant eingerichteten 

Zimmer reſp. größere Wohnungen 

nebſt guter Penſion zu Pilligen 

Preiſen. (2596 


gg auengalie 41 iſt die Saaletage mit 


4000 Mark 


ſind auf Hypothek zu vergeben. 
Gef Offerten unter Nr. 2589 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten 


1 Holzboot, 


wenig gebraucht, 30 lang ‚6% breit, 


iſt billig zu verkaufen. (2382 
2 großen und 2 kleinexen Zimmern 


W 5 
Emil A. Baus, I eure alten en e 
N an ruhige kinderloſe Einwohner zu 
7, Gr. Gerbergaſſe 166 verm u von 11—1 Uhr zu beſehen. 
0 Ecke des P 
Eis Ritterant von 1000 Mg kleef. Langfuhr 77 en 


Acker incl. 150 Mg. zweiſchnittige . 
Kubmiefen, mit leb. u. todt. Inventar | weges iſt die Part.⸗Wohnung, beit. a. 


u. Ernte, ift mir zur Weiterverpacht. 5 Zimmern, mit ſchönem Garten zu ver m 
überg. Zur Uebern find 15 000 . a Nor 

erforderlich. Alles Näh. H. Krüger, Jopengasse 13. 1. Etage. 
Scheibenrittergaſſe 1 (601 iſt eine herrſchaftliche Wohnung, fünf 


Hitzacker Sauerbrunnen. 


Carl Hoppenrath, Bei Blutarmuth und Bleichſucht iſt der Genuß dieſes ren: 5 


ſehr zu empfehlen. 8 6 
Boggenppubl 13. 367 Central Sebot für Oft: und Beitprengen, Danzig, Frauengaſſe 18. 
5 er Pr” 


Diatjes-Heringe a 
a 5, 8, 10 bis 15 J per Stück, etwas 
ſchadhaft geword. aber unter Garantief. 
EN 4 und 5 Stück 10 J, 
cockweiſe billiger. Feinſten Schweizer 
Käſe 70 2, echten Tilſiter 50—60 2, 
geringere Qualität 25 und 30 H, 
Edamer 70 I, fliſchen und alten 
Wer derkäſe 25, 30, 40 50 5». Pfd. 
Limburger Säle per Etr. 13 u. 14 Kl. 
4 Stück 50 Z, einzelne 15 und 10 O. 
ſowie alle Arten Salzheringe zu 
billiaſten Preiſen in der Heringsh. 
Tobiasg. u Fiſchm⸗E. 12 b. H. Cohn. 


Label 


Ludw. Zimmermann Nachfl. 
Banzig, 

offeriren kauf- auch miethsweise 

; neue und gebrauchte = 


Stah grubenschlenen, Weichen, Sinhlendfähe, 
Cransportable Geleiſe, Lager, Lagermetall, 
Stlhlmldenkipplonries, Leihen, Schrauben, 
Eiſerne Karren, ji pro, Schienen-Nägel, 


2 


re 
Ze 


Vederaud, X. 4. e Adele. be m a * tiſch für ſowie ſämmtliches N 3 i . 8 E t O N b 
NN: Kar hohlen, Zielen Jeldhahnmaterial. A Restauration wa su e 5 115 1 ub. ſcheine iſt verloren 
omtnir u. L 8 —1 Uhr. 


e von n i. Pr. 
mi arten iſt von ſoſort reſp per 2 & 
1. October d. J. anderweitig zu ver: Gin Comtoirzimmer 
geben eventl. auch ſehr preiswerth zu mit Zubehör, nahe der Börſe, fofort 
verk. Off. u. S. 16225 an Hgaſenſtein | zu vermiethen Hundegaſſe 60. Kruſch. 
u. Vogler, Königsberg 1 Pr. (2558 Oliva Kühner Chauſſee Nr. 31 
55 P von Kiefernwald um⸗ 
: Ein meh. Flügel geben, find 3 freundlich möplirte 
iſt fortzugshalber für 50 A. Schieß⸗ Zimmer zu vermiethen; auf Wunſch 
ſtange 5 b, 2 Treppen zu verkaufen. auch mit Beköſtigung. (2564 


ger Fischmarkt 20/21, 1943 


BEER 


m 5 . Ss wee 
11 Eiserne Träger, 


Gegen 20 Mk. Belohnung 
abzugeben in der Expedition 
der Danziger Zeitung. 


En ne mn 
Druck u. Verlag v. A W. Kafemann 
in Danzig. 


in ganz vorzüglichen Facons zu 6, 7 
und 8 dl empfiehlt (2613 
A. Willdorff, Langgaſſe 44, 1. Et. 


belegenheitsgedichte 


‚zulter und heiterer Form, werden 
angefertigt Saumgartſchegaſf 34, 3 Tr. E 


gusseiserne Säulen 
offerirt billigſt 
F. Plagemann, 
Hundegaſſe 109. 9 


